
V. Geschiistst' emcgung im Allgemeinen und Perl mml-
nernnderungen.

(Mit 21 Tabellen .)

Die Zahl und der Umfang der Geschäfte der Gemeinde in ihrem eigenen wie
in ihrem übertragenen Wirkungskreise hatten sich in der abgelaufenen Verwaltungs-
Periode neuerdings vermehrt und dem Gemeinderathe wie seinen Exekutivorganen
die Pflicht anferlegt , zur Bewältigung der ihnen zngefallenen Aufgaben die ange¬
strengteste Thätigkeit zu entfalten.

1. Semeindemty.

Zahl der Geschäftsagenden.  Den ziffcrmäßigen Nachweis über die
Thätigkeit des Gemeinderathes  gibt die hier folgende Tabelle:

Jahr
Zahl

der eingelangten
Geschästsstücke

Sekzions - und
Kommissions-

Sitzungen

Plenar-

Sitznngen
Kommissionen

Erledigte

Geschäfts stücke

1874 6021 792 143 611 5811

1875 5722 876 160 662 5372

1876 6200 901 164 849 6120

Im Vergleich zu den Jahren 1871 — 1873 weist nur das der Weltausstellung
vorangegangene Jahr 1872 eine größere Zahl von eingelangtcn Geschäftsstücken (7007)
aus , während jene der Jahre 1871 und 1873 geringer als in den Jahren 1874
und 1876 war . Ein ganz geringer Rückgang in der Zahl der Agenden fällt auf das

Jahr 1875.
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Von den obenerwähnten Geschäftsstücken wnrden

nach abweichend von entgegen

dem Magistratsantrage

1874 2583 130 61
1875 2897 148 57
1876 3055 156 80

erledigt.
Bemerkenswerth ist noch, daß, ungeachtet der Gemeinderath durch den Beschluß

vom 9. Juli 1872 die Fälle, in welchen Gemeinderäthe den Amtshandlungen des
Magistrates beizuziehen sind, beschränkt hat, im Jahre 1876 dennoch 840 Kommissionen
unter Jntervenzion von Gemeinderäthen stattfanden und hiebei 2551mal (gegen
1686mal im Jahre 1873) die Thätigkeit von Gemeinderäthen in Anspruch genommen
wurde.

Die Vermehrung der Geschäfte des Gemeinderathes gelangt überdieß auch bei
den Arbeiten des Bureau des Gemeinderathes und des Präsidiums  zum
Ausdruck, worüber die nachfolgende Tabelle den Nachweis liefert.

Jahr
Präsidial-

Gcmeinde-
raths-

Mundirte

und cxpcdirtc Anmerkung

Einreichnngs Protokoll Geschäftsstnckc

1874 580 6021 l 12 .254 s
Unter diesen Zahlen sind Abschriften

1875 690 5722 13 .075 von Protokollen , Einladungen rc.

1876 720 6200 ! 13 .998 I
nicht inbegriffen.

Die Erledigung der Gcmeinderaths-Agenden und der übrigen Präsidial-Geschäfte
besorgten1 Bureauvorstand, 5 Konzepts- und 4 Kanzlei-Beamte, von denen elfterem
zugleich die Führung eines Magistrats-Departements obliegt.

L. Aenderungen in der Geschäftsführung.  Mit 1. Jänner 1874 trat
die Verfügung des Gemeinderathes in Wirksamkeit, daß nebst den stenografischen
Aufnahmen der Plenarsitzungen des Gemeinderathes auch noch Beschlußprotokolle,
in welche nur die Beschlüsse des Gemeinderathes mit Ausschluß der Debatten aus¬
genommen werden, abzufassen und in Druck zu lege» sind.

Auf Grund des Gemeindcraths-Beschlusscs vom 19. Mai 1876 unterbleibt die
Drucklegung der Protokolle über die vertraulichen Sitzungen.  Sie werden
seit dieser Zeit in zwei verifizirten Exemplaren verfaßt, von welchen das eine im
Archive, das andere im Gemeinderathsbureau aufbewahrt wird, lieber die in den
vertraulichen Sitzungen behandelten Gegenstände wird ein Index verfaßt und am
Schlüsse des Jahres in Druck gelegt.

Mit Präsidial- Erinnerung vom 12. Jänner 1875 wurden die Sekzionen
des Gemeinderathes vom Bürgermeister im Sinne des tz. 8 der Geschäftsordnung
des Gemeinderathes behufs Förderung einer größeren Konkurrenz ersucht, Ge¬
schäftsstücke über O f fert v erh a nd l u n ge n und ko mini ssi on ellc
Behandlungen behufs Sicherstellung von städtischen Arbei-
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ten und Lieferungen stets in vertraulichen Plenarsitzungen zum Vor¬

trage zu bringen , damit die geschäftlichen Interessen der Offerenten nicht ge¬

schädigt und die Betheiligung an Offertverhandlungen eine regere werde.

Mit Beschluß vom 15 . Oktober 1875 wurde der Wirkungskreis der

VIII . (Approvisionirungs -) Sektion des Gemeinderathes erweitert , indem diese
ermächtigt wurde , die Bewilligung zur Aufstellung stabiler Fleischverkaufsstände , insoferne

der Magistratsantrag von dieser Sektion einstimmig angenommen wird , selbstständig zu

ertheilen.

In Bezug auf Lieferung von Sand und Schotter wurde mit dem
Gemeinderaths -Beschlusse vom 12 . November 1875 angeordnet , daß die Muster von

den Offerenten in 2 Gläsern beigebracht und nach Besichtigung durch die Offertver-

Handlungs -Kommission mit dem Amtssiegel und dem Siegel des Offerenten zu ver¬

schließen sind . Eines der Gläser bleibt bis zur Abwicklung der ganzen Lieferung

uneröffnet , während das zweite zum jeweiligen Amtsgebrauche geöffnet werden kann

und darnach wieder amtlich zu siegeln ist.

0 . Personal - Veränderungen . In der Zusammensetzung des Gcmeinde-

rathcs traten auch in dieser Periode zahlreiche Veränderungen ein . Mitglieder,

welche seit Jahren ihre Kraft dem Wohle der Stadt gewidmet , sind thcils durch

Tod theils durch Austritt aus der Versammlung geschieden.

Am 17 . Dezember 1874 wurde der bisherige Bürgermeister Dr . Cajetan

Felder zum dritten Male zum Bürgermeister mit dreijähriger Funktionsdauer gewählt.

"Nach der am 20 . Dezember 1874 erslosscnen kaiserlichen Bestätigung legte derselbe

am .40 . Dezember 1874 in die Hände Sr . Exc . des Herrn Statthalters Frciherrn

Conrad von Eybesscld den Amtseid ab.

Bei der am 5 . Februar 1874 stattgehabten Wahl der Bürgermeister - Stell¬

vertreter wurden die bisherigen Funktionäre Dr . Julius Newald und Franz

Khunn wiedergewählt . Am 4 . Februar 1875 wählte der Gemeinderath den bis¬

herigen Bürgermeister -Stellvertreter Herrn Dr . Julius Ritter von Newald abermals

zum Bürgermeister -Stellvertreter und , nachdem der bisherige Bürgermeister -Stellver¬

treter Franz Ritter v. Khunn auf jede Wiederwahl verzichtet hatte , an dessen Stelle

den Gemeinderath Herrn Eduard Uhl zum Bürgermeister - Stellvertreter . Bei der

am 3 . Februar 1876 stattgehabten Wahl der Bürgermeister - Stellvertreter wurden

die bisherigen Funktionäre , die Herren : Dr . Ritter von Newald und Eduard

Uhl gewählt.

Mit dem Amte von Schriftführern wurden am 26 . Juni 1874 die Herren

Gemeinderäthe : Eduard Uhl , Dr . Joses Pichl , Josef Klemm gun . und Dr . Wil¬

helm Ritter von Mauthner betraut.

Am 4 . Februar 1875 erfolgte die Wiederwahl der letztgenannten drei Herren;

ferners wählte der Gemeinderath an Stelle des Herrn Gemeinderathes Eduard Uhl

Herrn Gemeinderath Heinrich Reschauer zum Schriftführer . In Folge der Resigna¬
tion des Letzteren auf dieses Amt wurde an dessen Stelle am 18 . Juni 1875

Gemeinde - Verwaltung Wien ' s . O
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Herr Gemeindcrath Franz Fuchshofer zum Schriftführer gewählt . Am 3. Februar
1876 fiel die Wahl abermals auf die Herren Gemeinderäthe Josef Klemm und Dr.
Wilhelm Ritter von Mauthner . An Stelle des Gemeinderathes Franz Fuchs¬
hofer , welcher sein Mandat als Gcmeinderath zurücklegte, und des Herrn Gemeinde-
rathcs Dr . Josef Pichl wurden an dem letztgenannten Tage die Herren Dr.
Leopold Berg und Josef Bärtl als Schriftführer gewählt.

Durch den Tod verlor der Gemeinderath in dieser Periode folgende ver¬
dienstvolle und thätige Mitglieder , die Herren:

Leopold Gottfried Paffrath , kaiserl. Rath und Kaufmann , P 10. Jänner 1875, Friedrich
Flohr , Architekt, ch 30. Oktober 1876 und Julius Moll , Produktenhändler , ch 5. März 1877.

Bor Ablauf der Funktionsdauer schieden aus dem Gemeinderäthe die
Herren:

Wilhelm Frühmald , k. k. Oberlandesgcrichtsrath , und Julius Simon , Klavicrmacher
und Hausinhaber , 13. Februar 1874. Ernst Schedling , Bürger und Tuchscherermeister, 31. Juli
1874. Adolf Müller , Bronzewaarenfabrikaut , 23. Oktober 1874. Karl Melcher , Papiertapetcn-
Fabrikant , 22. Dezember 1874. Karl Mayer , Bürger , Scidenzeugfabrikant , 10. Jänner 1875. Ignaz
Haut , Metall - und Eiscngußwaaren -Fabrikant , 0. März 1875. Ignaz Römer , Bürger und
Weingroßhäudler , 23. März 1875. Michael Schlöps , Bürger und Buchbinder , 26. November
1875. Johann Me ding er , Bürger und Spczereiwaarenhändlcr , 14. Jänner 1876. Lorenz
Fuchshofer , Apotheker, 21. Jänner 1876. Dr . Heinrich Billing Edler von Gemmen , Hof-
und Gerichts - Advokat, und Josef Rcitter , Bürger und Vergoldcrmeister , 25. Jänner 1876.
Gustav Figdor , Bürger und Großhandlungsgescllschafter , 28. Jänner 1876. Paul Grieninger,
Bürger und Zuckerbäcker, 4. Juli 1876. Matthäus Mayer , Bürger und Hausbesitzer , 7. Juli
1876 und Dr . Karl Lueger , Hof- und Gerichts Advokat, 20. Oktober 1876.

Bei den in der Zeit vom 20 . bis 28 . April 1874 vorgenommencn Gemeinde¬
rathswahlen wurden wieder gewählt die Herren:

I . Bezirk . (Innere Stadt .)

Friedrich Gerold , Bürger , Buchdruckereibesitzer, Buchhändler und Hauseigenthümer.
Franz Starubacher , Bürger und k. k. Hos-Weinlieferant . Josef Stoeger , Dr . der Rechte, Hof-
und Gerichtsadvokat . Leopold Kompert , Schriftsteller . Wilhelm Mauthner Ritter v. Mauth-
stein , Dr . der Rechte und Mithauseigenthümer . Ignaz Römer , Bürger und Weingroßhäudler,
und Josef Späth , Kommissions - Waarenhändler.

II . Bezirk . (Leopoldstadt.)

Josef Hinterleitner , Bürger und Schrauben -Fabriksbcsitzcr.
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III . Bezirk . (Landstraße.)
Zacharias Lecher , Herausgeber der „Presse". Jakob Franz , Bürger und k. k. Gerichts¬

wundarzt , und Michael Schläps , Bürger und Buchbinder.

IV. Bezirk . (Wieden.)

Heinrich Billing Edler v. Gemmen , Dr . der Rechte, Josef Kühn , Dr . der Rechte und
Hanseigenthümer.

V. Bezirk . (Margarethen .)
Emcrich Kolbenheycr , Bürger , Britannia - Mctallwaarenfabrikant und Hanseigenthümer.

Ferdinand Reder , Bürger , Seidenzeugfabrikanl und Hausbesitzer. Friedrich Siebert , Bürger,
Seidenzeugfabrikant und Hausbesitzer. Johann Heinrich Stendel , Bürger und Realitätenbesitzer.
Heinrich Gerhart , Bürger und Besitzer einer lithographischen Anstalt , und Stefan Jaschka , Bürger
und Kupferschmiedmcister.

VI . Bezirk . (Mariahilf .)
Johann Garber zu»., Bürger , Hausbesitzer und k. k. landespriviligirter Baumwollwaaren-

Fabrikant.

VII . Bezirk . (Neubau .)

Karl Mayer , Bürger und Seidenzeugfabrikant . Franz Sigmundt , Bürger und Seiden-
zeugsabrikant.

VIII . Bezirk . (Josefstadt .)

Franz Neu mann , k. k. Oberbanrath , Architekt und Hausbesitzer.

IX. Bezirk . (Alsergrund .)

Franz Erbau , Bürger und Steinhändler.

Bei dm in der Zeit vom 20. bis 28. April 1874 vorgenommenen Wahlen
wurden neu gewählt die Herren:

I . Bezirk.

Wilhelm Wiener , Redakteur und Eigenthümer des „Neuen Fremdenblatt ". Leopold Berg,
Dr . der Rechte, Hos- und Gerichts -Advokat, und Paul Grieninger , Bürger und Zuckerbäcker.

II . Bezirk.

Josef Wasner , Bürger , Schiffmeister und Hansinhaber . Eduard Scherer , k. k. Ministerial-
rath . Josef Staudinger , Bürger und Hanseigenthümer . Hugo Petrasch , Privat , und Dr . Karl
Linder , Schriftsteller.

III . Bezirk.

Matthäus Mayer , Bürger und Hausbesitzer. Ignaz Mandl , Dr . der Medizin, und Joses
Zerza , Bürger und Hausbesitzer.

V. Bezirk.

Johann Medinger , Bürger , Spezereiwaarenhändler und Hanseigenthümer.

VI. Bezirk.

Wilhelm Neuber , Gemischtwaarenhändler und Hanseigenthümer . Adam Köstler , Bürger
und Hanseigenthümer , und Michael Kummer Hotel- und Hausbesitzer.

5*
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VII . Bezirk.
Leopold Dorfleuthner , Bürger , Seideuzeugsabrikant und Hausbesitzer, und Anton Kreuzig,

Schneidermeister.

VIII . Bezirk.
Johann Loidold , Dr . der Medizin, Bürger und Hausbesitzer. Lorenz Fuchshofer,

Apotheker und Hausbesitzer.

IX . Bezirk.
Ignaz Gerstle , Bürger , Holzhändler und Hausbesitzer.

Bei den in der Zeit vom 20. bis 26. April 1875 vorgenommenenWahlen
wurden wiedergewählt  die Herren:

I. Bezirk.
Josef Klucky , Dr . der Medizin und Bürger . Wilhelm Ritter v. Gunesch , Dr . der Rechte,

Hof- und Gerichts -Advokat. Moriz Lederer , Dr . der Rechte, Hof- und Gerichts - Advokat. Georg
Eduard Boschan , Kommissionswaarenhiindler . Julius Hirsch , Schriftsteller . Wilhelm Wiener,
Redakteur und Eigenthümcr des „Neuen Fremdenblatt ", und Karl H offer , Dr . der Rechte und
Hof- und Gerichtsadvokat.

II . Bezirk.
Gustav Figdor , Bürger und Großhandlungs -Gesellschafter. Moriz Ludwig Pollak Ritter

von Borkenau , k. k. Rath , Bürger und Großhändler . Simon Haas , Bürger , Handelsmann und
Hausbesitzer, und Josef Schnürer , Bürger und Hausbesitzer.

III . Bezirk.
Josef Klemm , Bürger , Knpferschmiedmeister und Realitätenbesitzer. Karl Weißenberger,

Bürger und Hausbesitzer. Franz Ritter v. Khunn , kaiserl. Rath und Bürger , und Josef
Weiser , Dr . der Medizin und Philosophie, k. k. Regierungsrath und k. k. Oberrealschul-Direktor.

IV. Bezirk.
Josef Treitl , Bürger und Hausbesitzer. Dr . Johann Nep. Prix , Dr . der Rechte, Hof- und

Gerichts -Advokat, und Heinrich Ornauer , Bürger und Wollzwirnhändler.

VI . Bezirk.
Wilhelm Neubcr , Gemischtwaarenhändler und Hauseigenthümer , und Josef Dominik

Schlechter , Buchbindermeister und Hausbesitzer.

VII . Bezirk.
Karl Enzinger , Bürger und Seidenzeugfabrikant . Wenzel Sedlitzky , Dr . der Philosophie,

Apotheker und Hausbesitzer. Karl Paltinger , Bürger und Seidenzeugfabrikant . Alexander Riß,
Handelsschul -Direktor , Realschullehrer und Hausbesitzer, und Johann Ferdinand Schrank,
Dr . der Rechte und Professor an der Handelsakademie.

VIII . Bezirk.
Cajetan Felder , Dr . der Rechte, Hof- und Gerichts -Advokat.

IX . Bezirk.
Franz Löblich , Bürger , Kupferschmiedmeister und Hausbesitzer.
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Bei der in der Zeit vom 20. bis 26. April  1875 vorgenommenen Wahlen
wurden neugewählt  die Herren:

7. Bezirk.
Anton Dräsche , Dr . der Medizin und k. k. Primararzt des Rudolfsspitals , und Karl Gröb-

ner , Architekt und Hauseigenthümer.

II . Bezirk.

Alexander Friedmann , Privilegiumsinhaber , und Hauseigenthümer . Karl Eberl , Bürger,
Brennholzhändler und Hauseigenthümer , und Karl Baumgarth , Bürger und Buchbinderermeister.

III . Bezirk.
Karl Lueger , Dr . der Rechte, Hof- und Gerichts -Advokat. Eduard Hügel , Chefredakteur

der „Vorstadt -Zeitung " und Hauseigenthümer.

IV . Bezirk.
Jakob Flucher , Bürger , Stadtbaumeister und Hauseigenthümer , und Anton Freißler,

Maschinenschlossermeister.

VI . Bezirk.
Josef Bacher , Gold - und Juwelenarbeiter.

VII . Bezirk.
Gotthard Köckeis , Bürger , Fleischhauer und Hauseigenthümer . Eduard Eigl , k. k.

Rechnungsoffizial in Pension und Hauseigenthümer , und Filipp Kaiser , Architekt.

VIII . Bezirk.

Franz Huber , Glasermeister und Hauseigenthümer.

IX . Bezirk.
Eduard Kaiser , Bürger , k. k. Banrath , Baumeister und Hauseigenthümer , und Franz

Scherer , Bürger , Strohhuterzeuger und Hauseigenthümer.

X. Bezirk . (Favoriten .)

(In diesem neu konstituirten Bezirke fanden im Jahre 1875 zum ersten Male die Gemeinderaths¬
wahlen statt.)

Michael Trost , Fleischhauer und Hauseigenthümer . Anton Balzer , Hauseigenthümer , und
Ferdinand Tüscher , Maschinensabrikant und Hauseigenthümer.

Bei den in der Zeit vom 17. bis 23. März  1876 vorgenommenen Wahlen
wurden wied er gewählt  die Herren:

I . Bezirk.

Josef Kopp , Dr . der Rechte, Hof- und Gerichts -Advokat. Josef Matzenauer , Bürgerund
k. k. Hosjuwelier. Wilhelm Frankl , kaiserlicher Rath und Bürger . Bernhard Frieb , Professor am
k. k. Gymnasium zu den Schotten . Ludwig Schlager , Dr . der Medizin, k. k. Universitäts -Professor
und Direktor der n. ö. Landes-Jrrenanstalt , und Leopold Berg , Dr . der Rechte, Hof- und Gerichts-
Advokat.
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II . Bezirk.
Franz Foltanek , Dr . der Rechte, k. k. Notar . Arthur Freiherr v. Löwenthal , Ingenieur

und Eisengießereibesitzer. Friedrich Wilhelm Hardt , Erzeuger verzinnter Kochgeschirreund Hausbe¬
sitzer, und Johann Matterer , Dr . der Medizin und Hausbesitzer.

III . Bezirk.

Julius Moll , Produktenhiindler . Karl Lueger , Dr . der Rechte und Hof- und Gerichts-
Advokat, und Josef Huber , Bürger und Branntweiner.

IV . Bezirk.

Johann Fidler , Apotheker, und Josef Bärtl , Bürger und Handschuh-Fabrikant.

VI . Bezirk.
Theodor Brauer , Hauseigenthümer . Anton Kangl , Bürger , akademischer Bildhauer und

Hausbesitzer. Friedrich Flohr , Architekt und Hausbesitzer. Josef Pichl , Dr . der Rechte und Hof- -
und Gerichts -Advokat. Heinrich Reschauer , Chef-Redakteur der „Deutschen Zeitung ".

VII . Bezirk . '
Johann Dollmaher , Bürger , Wundarzt und Hauseigenthümer . Filipp Kaiser , Architekt,

Ignaz Georg Zweig , Bürger , Seidenzeug -Fabrikant und Hausbesitzer. Michael v. Gassenbauer,
Bürger und n. ö. Landes-Kontrolor.

VUl . Bezirk.
Eduard Uhl , Bürger . Josef Schmid , Bürger und Hausbesitzer. Josef Dornig , Kommissär

der wechselseitigen Brandschaden -Versicherungsanstalt , und Franz Huber , Glasermeister und Haus¬
eigenthümer.

IX . Bezirk.
Julius Ritter v. Newald , Dr . der Rechte und Hausbesitzer. Johann Kernecker , Dr . der

Medizin. Franz Singer , Bürger , Buchhändler und Realitätenbcsitzer. Michael Bauer , Bürger,
Handelsmann und Hausbesitzer. Franz Scherer , Bürger , Strohhuterzeuger und Hausbesitzer, und
Karl Gilge , Dr . der Rechte und Realitätenbesitzer.

Bei den in der Zeit vom 17. bis 23. März  1876 vorgenommenen Wahlen
wurden neugewählt  die Herren:

I . Bezirk.
Rudolf Ritter v. Gunesch , Ingenieur.

II . Bezirk.
Karl Meißl , Bürger und Hausbesitzer.

III . Bezirk . .
Ludwig Lott , Buchdruckcreibesitzer.

IV . Bezirk.
Wilhelm Bücher , k. k. priv. Silberwaaren -Fabrikant , und Alexander Ritt . v. Lerchenthal,

k. k. Landesgerichtsrath.

V. Bezirk.
Franz Karl Fischmeister , Galanteriewaarenhändler . Johann Flurschütz , Bürger , Gast-

wirth und Hauseigenthümer , und Johann Uiblciu , Bürger , Seifensieder und Hauseigenthümer.
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VI. Bezirk.
Wilhelm Bistritschan , Bürger und Leinwäschwaarcn-Erzeuger.

VIII . Bezirk.
Karl xandstciner , k. k. Gymnasial-Professor und Plansten-Ordenspriester, und Josef

Gugler , k. k. Gymnasial-Professor.

2. Magistrat. Aemter und Anstalten.

Zahl der Geschäftsstücke. Eine sehr beträchtliche Vermehrung weisen die
Geschäfte des Magistrates, der städtischen Aemter und Anstalten auf.

Im Einreichungsprotokolle des Magistrates(mit Einschluß des Protokolles,
der Geschäftsabtheilung in Lokalpolizei-Angelcgenheiten) wurden in dem

Jahre 1871 . . . . 182 .383 Stücke
„ 1872 . . . . 209.697 „
„ 1873 . . 227.712 „

überreicht. Vergleicht man diese Zahlen mit jenen der Agenden des
Jahres 1874 mit . . . . 257 .466 Stück

„ 1875 „ . . . . 266 .360 „
„ 1876 „ . . . . 282.105 „

so ergibt sich in den letztgenannten3 Jahren eine so bedeutende Vermehrung, daß
der Geschäftszuwachs im Jahre 1876 im Entgegenhalte zu dem Jahre 1871 nahezu
100.000 Nummern erreichte. Zur Bewältigung dieses außerordentlichen Anwachsens
der Geschäfte war daher das Magistrats-Präsidium auch in dieser Periode bemüht,
Vereinfachungen in der Behandlung der Geschäfte, insoweit dieß unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen und mit den Anforderungen eines möglichst exakten Dienstes
thunlich ist, cintreten zu lassen.

Eine Folge des Gcschäftszuwachses war die große Belastung einzelner Departe¬
ments, so daß die Zahl derselben) welche sich in den Jahren 1874 und 1875 ein¬
schließlich der Geschüftsabtheilung in Lokalpolizei- Angelegenheiten im Jahre 1876 auf
22 belief, auf 23 Departements erhöht werden mußte. Hiezu kam in Folge der
Magistrnts-Regulirung im Juli 1876 noch ein 24. Departement, indem das statistische
Bureau in ein Magistrats-Departement umgewandelt wurde.

Außerdem waren wie in den früheren Jahren zwei Hilfsämter: die Kanzlei
und das Konskriptionsamt mit Departements-Geschäften betraut.*)

Aus der folgenden Zusammenstellung(TabelleI) ist die Vertheiluug der
Agenden an die einzelnen Departements des Magistrates und die mit
Dcpartementsgeschäften betrauten Hilfsämter zu entnehmen. Die Gattung der ein¬
zelnen Agenden wird bei der später folgenden Geschäftsvertheilnng ausführlich erörtert
werden.

*) Der Inhalt dieser Departementsgeschäfteist auf Seite 92 namhaft gemacht.
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Tabelle I.

Departement oder mit Departementsgeschäften
betrautes Hilfsamt

Zahl der Agenden im Jahre

1874 1875 1876

I. .Personal -Departement 708 931 831
II. Rechts- „ . . 1.251 1.479 1.381

III. Kassen- „ . . 3.669 5.210 8.130
IV. Wirthschafts- „ . . 2.204 2.236 3.761
V. . 4.997 6.061 3.320

VI. Bau - „ 8.377' 9.708 5.191
VI ». „ „ — — 4.423
VII. Schul - „ 3.356 3.236 3.499

VIII. Sanitäts - „ 8.982 6.394 6.877
IX. Berpflegs - „ 15.076 15.627 13.444
X. Markt- 10.489 11.082 11.173

XI. Armen- 15.504 16.657 18.881
XII. Polizei - „ 10.986 9.579 9.721

XIII. Steuer - „ 19.950 23.039 25.539
XIV. Militär - „ 6.712 8.996 8.266
XV. Gebühren - „ 28.200 31.331 32.767

XVI. Handels - „ 11.609 11.854 11.440
XVII. Ehe- und Zuständigkeits -Departement 11.368 6.516 6.365

XVIII. Gewerbs - Departement . 5.479 7.866 8.194
XIX. Schank- „ 10.227 10.839 12.139
XX. Gewerbs - „ . 5.350 6.683 6.928

XXI. Polizei-Sektion . . . . 21.767 18.335 19.000
XXII. Wass erleitungs -D ep artemcnt . . 2.648 3.276 7.226

Kanzlei. 10.661 9.793 15.120
Konskriptionsamt . . . 18.569 18.031 19.368
Urlauber -Evidenz . . . - - - - - 21.488 23.078 20.469

Summe . 259.618 267.837 283.453

Nach Abzug der Summe der girirten Geschäftsstncke 2.152 1.477 1.348

Gesammtsumme . . .
l

257.466 266.360 282.105

Anmerkung . Das Departement VI zerfällt in zwei Departements , VI und VI n. —
Die Agenden des in Folge der Magistrats -Regulirung im Juli 1876 neuerrichteten 24. Departe¬
ments sind in der Zahl der Agenden des Departements III inbegriffen.

Zur Vervollständigung der Uebersicht über die Thätigkeit des Magistrates müssen
an dieser Stelle noch folgende Agenden erwähnt werden , welche in der Gesammt-
summe der von dem Einreichungsprotokolle protokollirten Geschäftsstücke nicht mit¬
begriffen sind , mit deren Bearbeitung und Erledigung ebenfalls Beamte des Magi¬
strates betraut sind:

Die Agenden des Magistrats - Direktors , welche sich
im Jahre 1874 auf 528

1875 „ 702
„ 1876 „ 733
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beliefen , dann jene Agenden , welche sich auf die Grundeinlösungen zu der Hoch¬
quellenleitung beziehen und

im Jahre 1874 mit 134
1875 „ 118
1876 „ 75

bezifferten . (Die Evidenz über diese Agenden wurde im Departement 11 geführt .)

Die Agenden der Bezirks - Kanzleien (vergl . Tabelle XXI ) und jene des
Gemeinderaths - Ausschusses für die innere Stadt (vergl . S . 101 ) , dann
die Agenden des Ortsschulrathes in den einzelnen Gemeindebezirken , über deren
Anzahl die nachstehende Tabelle Aufschluß gibt.

Bezirk

Zahl der Agenden im Jahre

1874 1875 1876

II. 1241 1288 1367

III. 1267 1260 1452

IV. 1133 955 839

V. 718 779 1090

VI. 944 1252 1622

VII. 680 809 812

VIII. 550 649 791

IX. 428 402 837

X. — — 293

Die Geschäfte des Bezirksschulrathes und sämmtliche Agenden des Orts¬
schulrathes für den 1. Bezirk (innere Stadt ) besorgte das Magistratsdeparte¬
ment VII.

Die Anzahl dieser Agenden war:

Bezirksschulrath
der Stadt Wien

Ortsschulrath
für den I . Bezirk , innere Stzdt

Jahr Zahl der Agenden Jahr Zahl der Agenden

1874 4178 1874 459

1875 4553 1875 579

1876 5040 1874 670

Im Jahre 1873 belief sich die Zahl der Geschäftsstücke des Bezirksschul¬
rathes auf 3400 und jene des Ortsschulrathes für den I . Bezirk auf 347.
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Es trat daher auch hier in den Jahren 1874/76 ein namhafter Zuwachs an
Geschäften ein.

Den erwähnten Departements des Magistrates sind als Hilfs - und Neben¬
ämter untergeordnet : das Stadtbauamt , die städtische Hauptkassä mit der Tax-
abthcilung , das Steueramt mit der Stcucr -Erckutions -Abtheilung , das Markt-
Kommissariat , das Konskriptionsamt , die Kanzlei , die Registratur des Stadtphysikat
und folgende städtische Anstalten : die Armcnversorgungsanstalt in Wien , mit welcher
die Versorgungsanstalt in Klosterneuburg vereinigt ist, ferner die Armenversorgungs¬
anstalten in den Orten Mbs , Manerbach , St . Andrä und Giesing und die Beschäf¬
tigungsanstalt für freiwillige Arbeiter.

Zn den Hilfsämtern , welche unmittelbar dem Gemeinderathe unterstehen , gehören
die Buchhaltung , ferner das Archiv und die Bibliothek , dessen Vorstand seit 1874
auch die Leitung und Ucberwachung des städtischen Waffenmnseums zu besorgen hat.

Das Magistratsdepartement , in welches das seit 1862 bestandene statistische
Bureau umgestaltet wurde , hat als solches seine Wirksamkeit am 1. Juli 1876
begonnen.

Die folgenden Tabellen ( II — XIV ) geben eine übersichtliche Darstellung
der Geschäftsbewegung in den wichtigsten Aemtern und Anstalten der
Gemeinde mit dem Nachweise des für jedes Amt und jede Anstalt systemisirtcn
Personalstandes.
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Buchhnltu n g.
Systemisirter Personalstand nach dem Gemeinderathsbeschlusse vom 15. Februar 1876:

1 Oberbuchhalter, 1 Buchhalter, 9 Rechnungsrüthe, 1 Registrator, 9 Revidenten,
16 OffizialeI. Klasse, 24 Offiziale 11. Klasse und8 Akzessisten.

Tabelle II.

Jahr

Journale Rech¬
nungen

Adjustirungen
und

Liquidirnngen

Gebührcn-
Vorschreibnngen

Buchführung
Z

Posten Posten beiläufige
Anzahl

durch
Bi-

denten
sonstige

Posten Konten Posten D d

Stücke

1874 1,103.871 382.989 18.079 32.157 28.597 281.498 416 93.170 683.987
*)
8449

1875 1,324.057 338.827 20.465 36.784 28.490 289.013 423 96.898 733.218 9705

1876 1,293.409 354.656 21.391 34.796 30.069 292.449 429 98.552 748.802 12.305

Gcschäftszuwachs : Die Arbeiten für das neue Anlehen, die Administrations-Kontrolle l
über das Filialvcrsorgungshans in Klosterneuburg und das neu errichtete dritte Waisenhaus '
und die Arbeiten für 15 neu errichtete Stiftungen zu wohlthätigen Zwecken, mit deren Ver- '
waltung die Kommune betraut wurde. Der bedeutendste Geschäftszuwachsergab sich jedoch i
durch die Wasscrabgabe aus der Hochquellenlcitung, welche die Führung von zahlreichen Kontobüchern
für die einzelnen Wasserabnchmcr, die Bemessung und Borschrcibung der Gebühre» für den Wasser¬
bezug, die Betriebsdividendeund Wassermesserrente, die Ausfertigung der Zahlungsbüchel, die
Kassaanweisung, die Führung eines Liquidations-Journales und die Prüfung und Kontirung des
Kassajournales erfordert. Außer diesen neu zugefallencn Geschäften ist auch die Zahl der
Agenden der schon bestandenen Geschäftszweige bedeutend, und in Bezug aus das Schulwesen in
der Periode 1873—1876 nahezu auf das Doppelte gestiegen.

Geschästsabsall : Da in das Landesgesetz vom l6. Dezember 187-t, betreffend die Regu¬
lirung der von der Kommune Wien einzuhebcndcn Kanzlcitaxcn, die Bestimmung ausgenommen ^
wurde, daß alle Angelegenheiten im übertragenenWirkungskreise taxfrei zu behandeln sind, so ver°
ringcrte sich die Anzahl der jährlich einzuhcbcnden Kauzleitaxen und hicmit auch die hierauf
bezüglichen Rechnuugsgeschäfte. Weiters entfiel mit l . Jänner 1876 durch den Uebergaug des
Aichamtcs in die Verwaltung des Staates die Prüfung der Aichanitsrechnung.

Außer der oben ziffermäßig uachgewiesenenRechnuugs-Koutrole (zu welcher selbstverständlich
auch der in obige Nachweisuug nicht cinbezogeue Rechnnugsprozeß in allen Instanzen, als : Vor¬
zensur mit Jnkontrirnng, Bemänglung, Erläuterung und lossprcchende Erledigung gehört) und dem
Rechnungshilfsdicnste, welcher nur zum Thcile in der angegebenen Anzahl der Liquidirnngen und
Aeußerungcn re. rc. zum Ausdruck kommt, obliegt der Buchhaltung auch die Führung der Admini-
strations- und Kompetenzkontrolc. — Ferner obliegt ihr die technisch-ökonomische Prüfung sämmtlicher
aus Pläne und kommissionelleErhebungen begründete» Bauoperate und die Erstattung von Gutachten,
Elaboraten und Vorlagen in allen ökonomischenFragen.

*) Bon der angegebenen Anzahl der Aeußerungen und Berichte waren zugewiesen: Dem Buchhaltungszentrale
im Jahre 1874: 6519, im Jahre 1875: 7249 und im Jahre 1876: 8247; der technischen Buchhaltungsabtheilung für die
Wasserversorgung im Jahre 1874: 1930, im Jahre 1875: 2456 und im Jahre 1876: 4058.
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Sladtbauamt.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 2. Jänner 1872 und
vom 9. April 1875 : 1 Direktor , 1 Vize-Direktor , 3 Ober -Ingenieure , 15 Ingenieure,

20 Ingenieur -Adjunkten und 6 Bau -Eleven.
Tabelle IH.

Jahr Protokollirte
Geschäftsstücke

Selbstständig
vorgenom¬

mene Lokal¬
augenscheine

Lokalaugen¬
scheine mit
Behörden

Angefertigte
Pläne Gutachten

Verschiedene
Amts¬

handlungen

1874 23.751 42.286 6.296 2.939 43.250 75.625
1875 26.855 41.030 10.111 3.152 45.798 70 822
1876 28.356 50.030 7.781 3.685 53.789 70.887

Erläuterungen:  Dem Bauamte unterstehen auch: sämmtliche Wasserleitungen, die
Feuerwehr und Stadtsäuberung. Die Besorgung der Stadtsäuberung ist vom 1. Jänner 1873 bis
Ende 1877 der allgemeinen österr. Transport -Gesellschaft übertragen. Die Aufsicht über die Stadt¬
säuberung ist der Fachabtheilnngfür Straßenbau zugewiesen.

Städtische Haupt- Kassa.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 12 . Juli 1870:
1 Direktor , 2 Kontrollore , 3 Liquidatoren , 4 Kassiere, 5 Liquidaturs - Adjunkten,

17 Offiziale , 8 Akzessisten und 22 Tax - Kommissäre.

Mt Gemeinderathsbeschluß vom 28. August 1874 wurde» weitere 3 Offizialsstellen systemistrt.
Mit Gemeinderathsbeschluß vom 6. April 1876 wurde dieser Personalstandunverändert bestätigt.

Tabelle IV.

Jahr Journal-
Posten

Buch-
Posten

Verschiedene
Kassabelegc

und
Expeditionen

Kassa -Bewegung

Empfang Ausgabe

fl- kr. 6 /
/lO fl- kr. V.»

Haupt - Kassa:
1874 356.403 262.435 108.355 32,971.516 94 i 31,779.036 86 —
1875 346.654 262.787 108.126 20,080.750 36 i 18,857.883 57 1
1876 151.190 268.148 117.804 22,125.008 33 i 21,352.988 43 —

8 . Lax - Abtheilung
>874 77.348 164.495 96.042 1,089.986 62 — 843.634 24 —
1875 70.662 153.637 101.007 780.517 50 — 656.209 72 1
1876 69.554 157.039 105.411 730.085 96 i 649.242 68 —

6 . Anlehens - Kassa
1874 117.086 130.617 21.943 20,767.581 41 — I 19,161.469 21 —
1875 136.956 151.771 21.392 6,739.946 87 — 7,110.062 06 —
1876 135.160 150.709 22.767 4,059.795 48 1 7,034.942 90 1

Erläuterungen:  Dieses Amt, welches früher den Titel: „ Oberkammeramt" führte,
erhielt am 1. Juli 1876 die Benennung: „Städtische Haupt-Kassa."



S t e u e r a in t.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 29 . Juli 1870 : 1 Direktor , 2 Kontrolore , 3 Kassiere , 4 Liquidatoren,

9 Liquidaturs -Adjunkten , 27 Offiziale , 14 Akzessisten.

Dieser Personalstand wurde mit Gemeinderathsbeschluß vom 6. April 1876 unverändert bestätigt. Tabelle V.

Jahr

Iiquidatnr Kassa K a s s a - B e w e g u n g

Konten

sämmtlicher
Steuer¬

gattungen

Gebühren-
Vorschrei-
bungen,

Liquidirungen,
Kontirungen

und
Rechnungs-
Abschlüsse

Ausgesertigte
Zahlungs-

Aufträge und
Amtshand¬
lungen zur

Steuer-
Einbringung

Anderweitige
gegenüber den

Steuer-
Kontribuenten
vorgenommene

Amtshand¬
lungen

Journal-
und

Strazza-
Posten,
Geld-

Abfuhren
und

Kassabelege

Haupt¬
verrechnung

und

sonstige
Expedition

Empfang an
landesfürstlichen

und Landes¬

und städtischen
Steuern

Abfuhren
an die

verschiedenen
Kassen

Zu den
landessürstlichen

Steuern

eingehobene
Verzugszinsen

Statt Bargeld
gelangten zur
i Steuer¬
entrichtung
in fälligen

Staats-
Coupons

Zahl Kosten . Zahl Zahl Kosten Zahl fl. kr. > fl- kr. fl- kr. fl. kr.

1873 106.616 2,087.204 166.559 206.490 428.761 171.541 27,550.147 501/2 26,622.544 29 97.754 33 4940 —

1874 106.703 2,102.400 166.145 205.670 407.752 182.098 30,128.352 91V- 29,427.352 62-/2 137.139 5 5025 —

1875 106.467 2,094.720 167.943 206.750 429.434 183.208 30,880.805 8V2 29,698.408 IOV2 188.352 76 4338 30

1876 106.200 2.098.500 168.977 207.380 433.860 184.675 29,221.491 6 27,362.993 931/2 131.359 84 7173 20



S t e u e r - E x e k n z i o n.
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Systemisirter Personalstand zufolge der Gemeinderaths- Beschlüsse vom 22. Juli 1870, 2. Jänner 1873 und0. April 1876:
1 Ober- Kommissär, 21 Kommissäre und 45 Steuer- Exekutoren.

Tabelle VI.

In den

Jahren

Exekutirte

Rückstände

. an

landesfürstlicher

Gebühr

zur Einbringung derselben wurden in
Anwendung gebracht Eingcbracht wurden auf vorbcnannte Weise, und zwar: durch

Exc-
knzioncn

des
ersten

Grades

Pfän¬
dungen

Ver¬
äußerun¬
gen von
Pfand¬
objekten

Real-
Sequestra-

zionen

j Exekuzionen

des

ersten Grades

Pfändungen

Veräußerung

von

Pfandobjekten

Rcal-

Seqnestra-

zionen

zusammen

fl. kr. ' fl- ^ kr. fl- kr. fl. " fl- kr. fl. kr.

1874 9,516.556 36 93.591 48.599 49 1264 4,920.115 15 1,918.594 40 2648 96 41.614 33 6,882.872 81

1875 8,927.904 31 96.982 53.249 69 1371 3,014.215 16 2,320.300 85 3143 64 35.824 52 5,373.484 17

1876 9,687.435 25 96.220 65.429 53 1402 2,973.285 32 2,436.824 38 2988 10 36.125 60 5,449.223 30



Kanzlei.
(Kimeichungs- Protokoll, Krpedit, Zustellungsamt.)

Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 14 . Jänner 1876 : 1 Direktor , 3 Direktions -Adjunkten , 48 Offiziale , 18 Akzessisten, 120 Praktikanten , 30 Diurnisten und 189 Amtsdiener.
Von diesem Personalstande waren in Verwendung : im Einreichungs -Protokolle 13 Beamte und Praktikanten und 3 Diener , im Expedite 76 Beamte , Praktikanten und Diurnisten und 7 Diener , im Zustellungsamte 7 Beamte,

Praktikanten und Diurnisten und 53 Diener . Tabelle vn.

I.
Einreichungs-Protokoll

II . CExpedit '
III.

Znstellungsamt

Zahl der Im
Durchschnitte 3 a hl d e r Ls

« Im Durchschnitte entfielen Zahl der
entfielen

per Tag aus
einen

br . in. Akten Akten mit Schriftstücken Schriftstücke Videnden "L.L c- ver Taa auf einen

Jahr
m der Abtheilung für in der Abtheilung für rn der Abtheüung für in der Abtheilung für L ^ r: »

»Z-
K
Z
Z

R
L>
^ r-r

N

L 8

A

Z

A
§

rr

8
Z
A

8

r-

'8
8
A d-

Lŝ ^
xr <2 L

Z -L-

r:
n«

8 8

s-
'L

8 8
8 8

§ Z s- «r- N ^ n Z "n « 8 s; n -r § A
d- d" ö?

Ä- >
Geschäfts¬

stücke L
§
§

.LZ

K
Z
G S A «F Ä Z.

8 '^ r §
N 8

-vr rr

ZA Ä L §
'L>2
SA Ä §

Schrift¬
stücke Geschäftsstücke

k̂ .r» U

1874 235.699 5825 131 262 13.680 745 12 14.437 98.966 33.777 2236 123 135.102 215.208 101.201 11.575 241 328.225 66.190 42.894 337 109.421 10.661 27 187 76 90 500 586.352 18.430

1875 248.025 6147 165 275 15.544 937 4 16.485 100.330 37.656 2235 133 140.354 212.407 98.220 12.641 325 322.593 80.528 36.090 218 116.836 9.789 27 161 105 78 524 595.918 17.332

1876 268.815 5101 175 219 20.301 918 2 21.221 94.815 46.341 2566 84 143.806 168.668 99.300 13.309 125 281.402 87.506 32.005 432 119.943 15.120 22 150 126 87 527 605.477 12.244

Anmerkung.
Einreichungs - Protokoll . Die im Jahre 1871 getroffene Geschäftsvereinsachung, mit welcher die Protokollirnng der von anderen Behörden einlangenden Empfangsbestätigungen eingestellt wurde , mußte aufgelassen werden. Dieselben werden seit

22. Oktober 1876 wieder Protokollirt. Auch hat sich als nothwendig ergeben, jede der mittelst einer Zuschrift für verschiedeneParteien einlangenden Zustellungen separat zu protokollircn.
Expedit . Das Minus an Schriftstücken im Jahre 1876 findet seinen Grund darin , daß in diesem Jahre die Vorarbeiten für die Gemeinderathswahlen ausfielen und als außerordentliche Arbeit nur jene für das Gewerbegericht der Metallarbeiter

dnrchzuführen war . Weiters aber ist auch maßgebend, daß, wie die Zahlen der br . in. Akten und der Videnden zeigen, Aufträge und Verständigungen an Amtspersonen, Nebenämter rc. häufiger im Manipulazionswege mittelst „Viäont/ als durch eigene
Schriftstücke erfolgten.

Zustellungsamt . Das anhaltende Steigen der Geschäfte machte die Beibehaltung der im Jahre 1873 erfolgten Theilung des Amtsbezirkes in 40 Zustellungs -Sekziouen nothwendig.
Lithographische Presse . Zur Vervielfältigung von Schriftstücken sind 2 Pressen in Verwendung und besteht das Druckerpersonale aus 2 Druckern, 2 Gehilfen und I Hausknecht.

Arbeits - Ausweis.

Jahr
Zahl der antographirten

Seiten
Zahl der angefertigten

Exemplare der Schriftstücke
Zahl der angefertigten

Druckseiten

1874 11.293 106.918 189.590

1875 12.726 97.994 187.194

1876 13.048 114.170 203.461
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Registratur.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlnsses vom 6. April 1876:

1 Direktor, l Adjunkt, 20 Registranten und 8 Akzessisten.

Tabelle VIII.

Registrirte Akten Ausgehobeue Akten

Im Jahre

der Hauptregistratur
der Registratur der

Polizei-Sektion >

der

Hauptregistratur

1874 226.065 21.767 49.998

1875 240.669 18.335 51.173

1876 248.982 19.000 63.619

Erläuterung . Die Registratur der Polizei-Sektion wird von dem Pcrsonalstande der
Kanzlei besorgt.
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Konskripzions-
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6 . April 1876 : 1 Direktor,

noch 8 Kanzleipraktikanten

Abtheilung für Evidenthaltung der Bevölkerung

Jahr

Anzahl der Arten der Amtshandlungen , welche theils au
mit den Parteien durch

durchdasEinreichungsprotokoll

zurdirektenErledigung
ausdenverschiedenen

DepartementszurAmtshandlungzusammen

Zahl der ausgefertigten A nz a h l

HeimatscheinePaßanweisungen^ Arbeitsbücher
l

EinschreitenumHeimaischeincfür

Arbeitsbücherfür
Berständigungsschreiben

wegenerfolgterArbeitsbuch-

aussertigungan

Zuständigkeits-

aufgeuommeuen

Zuständigkeits-Erhebungs-

Protokolle

füröffentlicheAnstalten,
BehördenoderanParteienausgefertigtenZnständigkeits-

bestätigungen

Verhandlungen

3

A

Aeußerungen
auf Grund von

Berpflegskostenakten
^ Polizeiaktenzugewiesene » GeschästSstiicke an Einheimische Fremde

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

1874 18.569 15.794 34.363 16384835 628 324 511 511 1408 885 6186 2197 816 8760

1875 18.031 14.337 32.368 1669 1975 549 414 529 529 1372 829 5704 1977 768 8395

1876 19.368 14.210 33.578 1869 2̂045
!

645 516 198 498 >1381̂ 660I ! 5050 2355 804 8418

Erläuterung zu Ztukrik 20 : Die Verminderung der Ziffer in dieser Rubrik in den Jahren 1875
zur Losung ausgegeben , hingegen in den Jahren 1875 und 1876 die bezügliche Aufforderung nur mehr dnrch

k . Abtheilung für Evidenthaltung

Jahr

Anzahl der auf diese
Abtheilung entfallenen

Geschäftsstücke , und zwar:

Arten der Amtshandlungen , welche von « eite
theils in Folge direkten Verkehres mit den

ausdemEinreichungsprotokollezurdirektenErledigungausdemKonskripzions-Depar-tementundvomhiesigenk.k. Ergänzunas-BezirlskommandozurAmtshandlungzusammen

Anmel¬
dungen

Abmel¬
dungen

NichtprotokollirteAnsuchenumAussalzungvonMilitär-PässenGesammtzrfferderindenVer-änderungsausweiscnenthalte¬nenUrlauberundReservistenUcberstellunge»indasDepartementNr.XIV(Militär-Departement)zurVornahmederStrafamtS-handlnngwegenUebertretungderNrlanber-Vorschriste»

ZH
Ä §
^ 3

ProtokollarischeEinver¬nahmederUrlauber,Reser¬vistenundLandwehrmännerwegenAußerachtlassungder
!Meldungs-Vorschriftenin

FolgeRequisizionenaus-! wärtigerBehördenwegenVersäumnißderKontrols-Versammlung,derWaffen-I Übung;Sicherstellungder
EvldenzundStandes-

Zustäudigkeit

Einberufungen

von Urlaubern

und

Reservisten
Anzahl

zugewiesenen Geschäftsstücke Akten Jndi- Akten! vlduen

1 2 3 4 j ü 6 7 8 9 10 11 12 13 ^ 14

1874 21.489 470 21.959 9158 7041 393 16.199 1533 8152 3974 4913 5382I23 .268

1875 23.078 741 23,819 10.297 7540 184 17.837 1404 9102 3057 3848 5178 15.381

1876 20.469 680 21.140 14.015 10.910 45 24.925 2043 8586 3375 4533 4068 14.231

Erläuterung zu Ituörik 14 : Die Verminderung der Ziffer dieser Rubrik in den Jahren 1875
Reserve- als auch der Landwehrmänner zu den Kontrols -Versammlungen mittelst Einberusungskarten , in den Jahren
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A in t.
3 Adjunkten , 18 Kommissäre , 15 Offiziale , 10 Akzessisten . Außerdem standen mit Ende 1876
nnd 21 Diurnisten im Dienst.

und für das Nckrutirungswesc». Tabelle ix.

Grund der cingclangten Akten, theils in
geführt worden sind:

Folge direkten Verkehres.

SummedersämmtlichcnHieramtsvorgenommenenAmtshandlungen

d e r
Anzahl der iit

Folge des Stellungs-
gcschiiftcs der

Zahl der

Standdesjährlichzurektifizirenden
Jnvalidcn-KatastersamSchluffe

desJahres

ZahlderAufnahmenindas

Zwänglingsprotokoll

AnzahlderHäusernummerirungen

Anzahl d e r

AuswanderungenausdemGemeindeverbande

Ausgetretenen

§
§

«

' N

Adels-

erlassenenErnirungsnotenan

diePolizei

andiePolizeierlassenen
AnfragezettelumAnfenthalts-

Ausforschungen

anderweitigenbr.manu

Korrespondenzen

anParteienerlassenen

Vorladungen

VerleihungenEntsetzungenEinbürgerungen

Ein¬
heimischen Fremden

hierawts durchgcsühr-
ten Amtshandlungen

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32

161 33 33 57.358 46.052 324 151 6 747 98 382 4033 12.018 1496 21.080 169.670
151 23 23 50.028 44.856 235 145 5 763 101 450 3763 9263 1408 198.40 155.764
153 20 20 52.760 47.086 128 106 10 782 02 376 2528 9067 1504 20.771 160.142

und 1876 entgegen dem Jahre 1874 resnltirt aus dem Umstande, daß in dem Jahre 1874 noch eigene Vorladungen
Mancranschlag erfolgte.

der Urlauber und Reservemäimer. Tabelle X

dieser Abtheilung theils aus GruM der zngcwiesencn Akten,
Parteien durch geführt worden sinM

der
Indi¬
viduen viduenviduen vidue»

21.835
25.97326162627
23.7952460

und 1876 gegenüber dem Jahre 1874 findet ihre Begründung darin , daß im Jahre 1874 die Einberufung der
1875 und 1876 jedoch nur mehr durch allgemeine Kundmachung erfolgte.

Gemeinde - Verwaltung Wiens . 6



6. Abheilung für Einquartierungs - und Vorspanns - Angelegenheiten.
Tabelle XI.

Anzahl der Nummern im Anzahl der Konskription der Pferde

s
Einquartierungs- Anzahl der

Jahr ^ - Geld-
-M N -- 2 2

Geschäft
«2'2 '2

K Rückstand' K

oA
Q «

Z

Z N
-

orladungc
andie

lferdebesitzorgeführte,klassifizn
Pferde

Anmerkung

Protokolle A Protokolle -Z 6 Anweisungen
s r?K>-
ZN

1874 465 1077 188 1077 1179 121 5 1137 92 2310 180 3.629 4762 10.935 Im Jahre 1876 ergab
die Zählung 10.869 Pferde,
deren Vorführung und

1875 452 1242 142 1242 1283 105 5 1234 107 2540 108 3.659 4943 10.642 Klassifizirung aber im
Sinne des hohen Statt¬
haltern - Erlasses vom 2.

1876 443 1463 145 1463 1446 117 5 1500 93 3108 115 3.533 September 1876, M . Z.
183.899, unterblieb.

Summe 1360 3782 475 3782 3908 343 15 3871 292 7958 403 10.821 9705 21.577

-



v. Abtheilung für das Lodtenbeschreibwefen. ^

Jahr

Anzahl der
Gesammtsumme

der

eingehobcnen
Gebühren

Anzahl der

A IIINerkIIng

Vormer¬
kungen

über die
im

I . Bezirke
angemel¬

deten
Beschauen

Vormer¬
kungen

über die
angemel¬

deten
Beschauen

in den
übrigen
Bezirken

ausgefer¬
tigten Be-
erdigungs-

Anwei-
sungcn

aus gefer¬
tigten

Grabstell-
Anwei-
sungen

Journal-

Artikel

-8

A
Z Z

Einschaltungder
inWienVerstorbenenindasTodtenprotokoll

nachdemganzen
Nazionale

fl. kr.

i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii

Vom 1. Jänner bis 31. Oktober 1874 wurden
1874 771 12.681 16.031 18.564 19.160 42.791 25 114 1328 19.926 eingehobcn . 22.300 fl. 23^ kr.

Vom I . November, d. i. von
1875 791 13.066 16.079 20.075 26.015 169.967 14 2218 1474 20.418 der Zeit der Eröffnung

des Zentralfriedhofcs bis
1876 748 15.128 17.510 22.101 28.985 143.734 31 889 1721 21.556 31. Dezember 1874 . . 20.491 fl. ir/s kr.

Zusammen . . 42.791 fl. 25 kr.

Erläuterung zu Rubrik 4, 5 und 10. Die Ziffern der Rubrik 4 und 5 sind aus dem Grunde nicht übereinstimmend, und jene der Rubrik 5
höher , weil sür alle in den Vororten Neulcrchenfeld, Währing , Weinhaus und in den drei öffentlichen Spitälern Wiens Verstorbenen die Beerdigungs-
Anweisungen nicht von dem hiesigen Magistrate , sondern von dem bezüglichen Bürgermeisteramte , beziehungsweise der Spitals -Verwaltung ; hingegen aber die
Grabstellanweisung zur Beisetzung solcher Leichen auf dem Zentralfriedhose nur hierorts ausgefcrtigt werden. Auch die Rubriken 5 und 10 stimmen nicht überein,
weil alle in Wien Verstorbenen, welche auf dein evangelischen oder israelitischen Friedhofe beerdiget werden, zwar in die hiesigen Todtenprotokolle eingetragen,
für dieselben jedoch keine Grabstellanweisungen erfolgt werden.

« Erläuterung zu Rubrik 7. Mit der am 1. November 1874 erfolgten Eröffnung des Zentralfriedhofeswurde die Abtheilung des Konskripzions-
amtes sür das Todtenbeschreibwesen auch beauftragt , nunmehr alle Taxen und Gebühren sür Beerdigungen , Erwerbungen von eigenen Gräbern , Grüften rc.
selbst einzuhebcu und an die städtische Hauptkasse abzuführen. Aus dieser Verfügung resultiren die hohen Ziffern der Jahre 1875 und 1876 gegen jene des
Tricnniums 1871—1873. Durch die Eröffnung - des Zentralfriedhofcs haben sich die auf das Todtenbeschreibwesen bezugnehmenden Arbeiten derart erhöht, daß
die mit diesen Arbeiten betraute Abtheilung des Kouskripzionsamtes um 2 Beamte vermehrt werden mußte.
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Marktkominijlamü.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 6. April 1876:

1 Direktor, 1 Adjunkt, 54 Kommissäre, 8 Akzessisten und 6 Praktikanten.
Tabelle XIII.

Amtshandlungen 1874

Anzahl

1875 1876

Revisionen bei Geschäftsleuten und Sanitätsbeschauen. 228.172 221.694 269.253
Sanitätsgebrechen. 18.927 16.951 11.623
Milch- und Rahm-Verfälschung. 326 240 148
Uebertretung der Marktordnung. 7574 8175 6483
Unbefugtes Standhalten und Hausiren. 1576 1161 1004,
Uebertretung der Gebäcksverschleißvorschriften. . . . 3200 4712 1673
Ausgleiche ans Märkten zwischen Käufern und Verkäufern 3413 3323 2131
Zimentirnngsgcbrechen . . 4205 2004 1286
Gebrauch unmaßhältiger Gläser . . . . . . . . 157 60 97
Unrichtige und verfälschte Maße, Wagen oder Gewichte 1583 1360 1939
Maß- und Gewichtsverkürzung. 244 142 48
Anzeigen wegen Uebertretung des Gewerbe-, Privile-

giums- und Markenschutzgesetzes. 1393 1609 1042
Lokaluntcrsuchnngen wegen Uebertretung des Gewerbe-,

Privilegiums- und Markcnschntzgcsehcs. . . . 4138 5288 4876
Uebertretungder Passage-Vorschriften. 5809 2608 1721
Renitentes Benehmen. 487 443 360
JntervenirungbeiKommissionen derverschicdcncn Behörden 366 551 437
Steuererhebungen. 15.958 22.620 26.359

Summa . . . 297.528 292.940 330.480

Erläuterungen:  Die auffällige Vermehrung der Sanitätsbeschauen im Jahre 1876 hat
ihre» Grund in der seit2. Februar 1876 eingeführten Sanitätsbeschau aller in Wien zur Schlachtung
gelangenden Schweine.

x



Armkn-Vtrlm'gmlgshnultr und BtsclMigungsanftalt für freiwillige Arbeiter.
Tabelle XIV.

-

Bnrger-
. Versorgungs¬

anstalt

Vereinigte
Vcrsorgnngs-

anstalt
in Wien

und
Klosterneuburg

Versorgungs¬
anstalt

im Orte Dbbs

Versorgnngs-
anstalt

im Orte
Maucrbach

Versorgnngs-
anstalt

im Orte
St . Andrä

Bcschäftignngs-
anstalt

für freiwillige
Arbeiter

1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875
!

1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876

Anzahl der Gcschiiftsstücke' . 819 809 339 3808 3768 3281 773 750 809

—

671 618 622 688 588 544 185 180 190

Standesprotokolls-Vcränderungen. . . 167 165 158 2463 2306 1947 320 33t 872 367 252 291 239 230 198 5366 4606 4791

Zahl der Artikel des Geldjourualcs . . 2031 2453 2563 5574 6858 5864 1254 1299 1290 1227 1215 1205 759 724 751 810 864 764

Depositen-Journalposten . . 161 127 111 52 81 85 10 9 12 19 17 37 26 31 34 1 1 1

Material-Rechnungsposten. 658 637 641 1639 1623 1561 726 762 719 960 973 958 829 882 1001 544 507 492

Jnvcntarpostcn. 858 872 875 1455 1453 1394 952 969 1025 873 876 870 739 760 770 470 469 440

Zahl der geführten Subjournale. Ver-
zeichnisse, Hilfsbncher re. 30 30 30 24 24 24 20 20 20 30 ?0 30 48 48 48 52 52 52
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I', . Geschäftsführung . Gleichzeitig mit dem am l . Juli 1876 in Kraft
getretenen neuen Status der stüdt . Beamten und Diener war auch eine neue Ge-
schäftseintheilung des Magistrates vorgenommen worden , wobei nach Thunlichkeit die
Agenden des natürlichen von jenen des übertragenen Wirkungskreises getrennt wurden.
Die Gruppirung derselben lediglich nach ihrer Zusammengehörigkeit ist leider nicht
durchführbar , weil Ueberbürdungen einzelner Departements unter Berücksichtigung der
ihnen zu Gebote stehenden Arbeitskräfte hintangehalten werden müssen , wie überhaupt
hiebei praktische Ergebnisse maßgebender sind , als die Sistematik der Einthcilung.

Dem Vizedirektor wurde die spezielle Ueberwachung der Geschäftsführung jener
Departements übertragen , welchen vorzugsweise Agenden des übertragenen Wirkungs¬
kreises zufallen.

Demnach vertheilen sich die Geschäfte auf folgende Departements:

Dep . I . (zugleich Präsidialbureau ). Evidenzhaltuug aller die Verwaltung der Kom¬
mune betreffenden wichtigeren Ergebnisse und Daten . Evidenzhaltung der
Gemeinderathsbeschlüsse und Ueberwachung der Durchführung derselben seitens
des Magistrates . Amtshandlungen in Betreff von Auszeichnungen . Gesetzes¬
verlautbarungen und Kundmachungen , welche ihrer Natur nach nicht in
das Ressort eines anderen Referenten gehören . Redaktzon des magistratischen
Verordnungsblattes . Oeffentliche Sammlungen . — Dienstesbesetznngs-
akte beim Konzepts - , Kanzlei - , Registraturs - und Dienerpersonale
mit Ausnahme der Schuldiener und des Wächter -, Heiz -, Aufsichts - und Arbeits¬
personales . — Behandlung aller an den Magistrat gelangenden , aber nicht in dessen
Wirkungskreis gehörigen Agenden.

Dep . II . Rechtsangelegenheiten der Kommune . Führung der dießfülligcn Verhandlungen
und die Ausfertigung der darauf bezüglichen Urkunden . Führung des Lagerbuches.

Dep . III . Rechnungsabschlüsse und Präliminarien . — Finanzangelegenh eiten und
Kreditwesen . Statistik.

Dep . IV . Kassawcsen im Allgemeinen . — Dienstbesetzungs akte bei der städtischen H aup t-
kassa und Ueberwachung des Amtes . — Aushilfen , Gehaltsvorschüsse,
Remunerazionen , Pensionirungen , Qnieszirungen , Provisionirungen,
Gnadengaben für die städtischen Beamten und Diener (mit Ausschluß jener für
die städtischen Humanitäts -Anstalten , der Verwaltung des Fondsgutes Kaiser -Ebers¬
dorf und der Professoren und Lehrer an den städtischen Mittel - und Volksschulen .)
Pensionirungen , Provisionirungen und Gnadengaben für deren Witwen . Erzie¬
hungsbeiträge und Gnadengaben für deren Waisen . — Einhebung der städtischen
Taxen und der Portogebühren , des an die Stelle der Bürgerlastcn -Reluizions-
taxe getretenen städtischen Zuschlages zu den Besitzveränderungs - Gebühren
und dem Gebührcn - Aequivalente . Hundesteuer . — Agenden in Bezug auf
den Lokalpolizeifond und die Verzehrungssteuer . — Einhebung der Musik-
impost - Gebühren . — Sicherstellung der Kanalräumungs - und Kanal-
einmündungs - Gcbühren , Einschätzung der Senkgruben , Sicherstellung der
Kanalränmungsarbeiten , Repärtizion und Einhebung der Räumungskosten . —
Verhandlungen Uber gefundene Gegenstände , über das der Gemeinde zuste-
hendc Jagdrecht und dessen Verpachtung . Amtshandlungen bezüglich der Effekten,
Lotterien.

Kultnsangelegenheiten , Auslagen für Kirchen und deren Repärtizion und
Einhebung von den Beitragspflichtigen , Kirchen - Präliminarien , Stiftungen,
welche ans Patronate und Kirchen Bezug nehmen , Ausübung aller der Gemeinde
aufKirchen zustehenden Rechte und Pflichten . Stiftungen für Heiratsausstattnngen
und für Lehrlinge.
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Dep . V. Katastralaufnahme der Stadt Wien , Grenz - Begehung und Beschreibung.
Städtische Bauten , insofcrne dieselben nicht einem anderen Referenten Angewiesen
sind . Unter derselben Beschränkung die Administrazion und Aussicht über die
städtischen Grundstücke , Amtsgebäudc , Kasernen und Zinshäuser . (Hin¬
sichtlich der Schnlhäuser hat für dieGeschäftszuthcilung als Grundsatz zu gelten , daß alle
Bcrhandlungen , welche zur Erbauung und vollständigen Einrichtung eines neuen
städtischen Sch ul Hauses erforderlich sind , ferner die Agenden bezüglich jener
Wohnungen in Schnlhäusern , welche an Zinsparteicn vermiethet oder zu anderen
als Schulzwecken eingeränmt sind , dann die Errichtung und Erhaltung der Zentral¬
heizungen in dieses , dagegen aber die Verhandlungen , welche sich aus die Erhaltung
und die innere Einrichtung sämmtlichcr , also auch der cingemietheten Schulen erge¬
ben , in das Schul -Departement gehören .) — Feuerassekuranz für alle städtischen
Gebäude . — Kauf , Verkauf und Tausch von Grundstücken und Häusern , mit
Ausnahme jener , welche für Schulen und Versorgungs -Anstalten bestimmt sind . —
Herstellung neuer und Erhaltung der bestehenden Park - und Gartenanlagen . —
Erhaltung der Wienflußnfer und der über den Donaukanal und den Wienfluß
führenden Brücken . — Verhandlungen über öffentliche und Privat - Bade¬
anstalten . — Verpachtung der Eisgewinnung ans dem städtischen Bade . —
Oeffentliche Beleuchtung und Durchführung des zwischen der Gemeinde und
der englischen Gasbeleuchtung bestehenden Vertrages . — Herstellung und Erhaltung
öffentlicher Thurmnhrcn . — Verhandlungen über die Anbringung von Ankün-
digungstaseln an städtischen Objekten.

Dienstbesetzungsakte und Aussicht beim Stadtbauamte und der städtischen
Garten -Direkzion , und Bestellung des für die städtischen Häuser und Amtsgebäudc,
Badeanstalten , Gartcnanlagen erforderlichen Wächter - , Heiz - , Aufsichts - und
Arbeitspersonalcs (mit Ausschluß jenes für die Versorgnngsanstalten und die
Wasserleitungen ). — Beistellung der Amtslokalitäten und Amtserfordernisse
für den Magistrat , die städtischen Aemter und Anstalten . — Sicherstellung der Amts-
klcidung für das Dienerpersonale . — Beistellung der Amtserfordernisse für
Gemeindebezirks - Kanzleien . — Sicherstellung der Bespannung für die Feuer¬
löschanstalt (Zentrale und Filialen ) .

Alle Angelegenheiten des Bürgerspitalfondes und seiner Anstalten , derDienst-
besetznngsakte im Bürgerspitalsamte.

Handhabung des Feldschutzgesetzes.

Dep . VI . Vorkehrungen vor , während und » ach einer Ueberschmemmung . — Herstellung
neuer und Erhaltung bestehender Straßen und Wege , deren Beschotterung,
Pflasterung , Bespritzung und Reinigung . — Amtshandlungen bezüglich der
durch Parzellirung von Baugründen entstandenen Straßen und Plätze und der
von Privaten hergestelltcn Trottoirs . — Verhandlungen über Pferde - und Loko-
motiv - Eisenbahnen einschließlich jener über die Besteuerung derselben . —
Gemeinde - Kanalbauten und deren Erhaltung , Privatkanalbauten , inso-
serne sie gleichzeitig mit dem Bau städtischer Kanäle auszuführcn sind . — Rcgulirung
der städtischen Preistarife , Sicherstellung der knrrentcn städtischen Arbeiten und
Lieferungen mit Ausnahme jener für die Versorgungs - und Waisenhäuser.

Dep . VII . Oeffentliche - und Privat - Wasserlcitnngen . Bau , Erhaltung und Betrieb der
städtischen Wasserleitungen , Wasserabgabe aus denselben und Einhebung der
hiefür zu leistenden Gebühren . — Untersuchung der Hausbrunnen und die dieß-
bezüglich im öffentlichen Interesse zu treffenden Verfügungen.

Dep . VIII . Handhabung der Sanitätsvorschriften . Vorkehrungen bei Epidemien . Admini¬
strazion der kommunalen Krankenhäuser und Leichenhöse und alle Baulichkeiten
in denselben , Leichenkammern , Rettungsanstalten und Nettnngstaglie , Todien-
beschan , Begräbnißwesen sammt dem Leichentransport.

Wasenmeister ei . Ban und Erhaltung der zu derselben gehörigen Gebäude und
Beistellnng der zum Betrieb erforderlichen Gegenstände.
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Dienstbesetzungsakte . Beaufsichtigung bei dem Stadtphysikate , der
Todtcnbeschau , des Spitalspersonales und der Verwaltung am Zentral-
friedhofe.

In Gewerbs - und Erwerbssteueraugelegenheiten : Apotheker, Chirurgen,
Leichenbestattnngs-Anstalten , Wundärzte . — Amtshandlungen über unberechtigten
Arzneivcrkauf . — Ausfertigung der Giftbezngsscheinc.

Dep . IX . Handhabung der Bauordnung . — Angelegenheiten bezüglich der Bauliltien,
Verhandlungen über Grnndabtheilungen , Grundeinlösnngen oder Grund¬
abtretungen aus Anlaß von Bauten , Ertheilung der Ban - und Benützungs¬
konsense , Anweisung von Material -Deponirungsplätzen bei Bauten , sowie
Bestimmung und Einhebung der hiefür zu entrichtenden Platzzinse. Verhandlungen
über Einfriedung der Baugründe , Uber Baugebrechen in Häusern , fehlende
Dachrinnen und Rauchbelästigung durch Maschinenbetrieb.

Dep . X. llnterrichtsangelegenheiten . Dienstbesetzungsakte , Gehaltsvorschüsse,
Aushilfen , Pensionirungen , Quieszirungen , Provisionirungen , Gnaden¬
gaben für Professoren, Lehrer und Diener an städtischen Volks - und Mittel¬
schulen . Aushilfen , Pensionirungen , Gnadengabcn für deren Witwen . Erziehungs¬
beiträge und Gnadengaben für deren Waisen. — Auslagen für städtische
Schulen . Verwaltung aller aus solche Schulen Bezug habenden Stiftungen,
Stipendiens - Verleihungsakte , Gewerbeschulen mit Ausnahme der Fach¬
schulen, welche in das Ressort der betreffenden Gewerbsrefcrenten gehören. — Amts¬
handlungen über Privatunterrichtsanstalten , als : Fecht- , Gesang- , Musik-,
Reit - , Schwimm -, Tanz -, Zeichnungs - , weibliche Arbeits - , gymnastische Schulen
u. s. w. — Schulgeld - Verhandlungen . — Erwerbung von Baugründen für
Schulen . — Erhaltung und innere Einrichtung sämmtlicher Schnlhäuser ein¬
schließlich der eingemietheten Schulen.

Dep . XI . Angelegenheiten der Armen - und Waiscnpflege . Verwaltung des Versor-
gungsfondes und des dazu gehörigen Gutes Kaiser - Ebersdorf . Grundspitälcr.
Administrazion der Versorgnngshäuser und der freiwilligen Beschäftigungs-
Anstalt , Baulichkeiten , Sicherstellung der Erfordernisse für diese Anstalten,
Besetzungsakte bezüglich der Dienstesstcllen bei denselben, Aushilfen , Gehalts¬
vorschüsse , Remunerazionen , Pensionirungen , Quieszirungen , Provi¬
sionirungen , und Gnadengaben des Amtspersonales dieser Anstalten,
Pensionirungen , Provisionirungen und Guadengaben seiner Witwen und Erziehungs¬
beiträge und Gnadengaben für deren Kinder . — Armenärzte . — Aufnahme in die
Versorg ungs - und Waisenhäuser , Waisenunterbringung in Privat pflege,
Angelegenheiten der Findelkinder . Armen - Institute und Geldverläge an
dieselben, Aushilfen an Arme , Psründen -Betheilnngen , Krankenhaus-
kosten für Pfründner , Medikamenten - Rechnungen , Uebernahme unheil¬
barer Kranker vcni den Krankenhäusern . Bürgerladfond . Bemessung der Bei¬
träge zum Strafhaus - und Armenfonde von Schaustellungen u. s. w.,
Strafen zum Armenfonde , Lizitazions - und Verlassenschaftsperzcnte.
Schenkung von Vermächtnissen und Stiftungen zu wohlthätigen Zwecke»,
Einbringung von Berpflcgskosten für die ans fremde Rechnung Verpflegten.
Amtshandlungen , betreffend das Blinden - und Taubstnmmen -Jnstitut , sowie
das Versatzamt.

Dep . XII . Einbringung der Krankenhaus -Verpflegskosten und der Beerdigungskosten.
— Dienstboten -Krankenkasse.

Dep. XIII . Einhebung der von fremden Behörden requirirten Gebühren , wie Taxen,
Steuern , Strafbeträge n. s. w. — Punzirungs - und Stempelgefälls -Ange-
lcgenheiten. — Amtshandlungen über Requisiziouen wegen Zustellungen für
Gerichte und andere fremde Behörden.

Dep . XIV. Schubangelegenheiten , soweit dieselben administrativer Natur sind. — Amts¬
handlungen bei Leichensekzionen nach plötzlichen Todesfällen sowie zur Kon-



statirnng der Personen - Identität und behufs Sicherstellung der Effekten Plötzlich
Verstorbener , Selbstmörder , Irrsinniger.

Dep. XV. Vorkehrungen zur Wahrung der persönlichen Sicherheit . — Handhabung der
Ssrompolizei . — Donauschwemmen . — Handhabung der Feuerpolizei . —
Angelegenheiten der Feuerwehr . — Anstandsorte und Pissoirs . — Amts¬
handlungen wegen Verstellung der Passage aus Straßen und Trottoirs und
deren Verunreinigung . — Amtshandlungen über Gewölbsportale und De kor a-
zionen , Plachen und Steckschilde und über die angesnchte Aufstellung vonVer-
kanfsständen , Handwagen , Tisch en, Trinkhallen , Sch autribünen -Treppen
und Ankündigungs -Apparate . — Amtshandlungen in Theater - und Tele-
graPhen -Angelcgcnheiten. — Amtshandlungen wegen Thicrguälerei . — Ein¬
bringung der Verpflegskosten für Zwänglinge . — In Hinsicht auf Gcwerb-
und Erwerbsteuer - Akte : Donauübersührer , Floßanffänger , Kastanicnbrater , öffent¬
liche Schaustellungen und Volksbelustigungen.

Dep . XVI . Angelegenheiten der Approvisionirung , Handhabung der Marktpolizei und der
dießfalls bestehenden Vorschriften. — Ueberwachnng der Lebensmittelmärkte,
der Markthallen , des Zentral - Viehmarktes , des Pferdemarktes und der
Schlachthäuser . Evidenzhaltung des Verkehres und der jeweiligen Markt¬
preise . — Aufsicht über Maß und Gewicht , öffentliche Wag - und Mcßanstalten.
— Verhandlungen wegen der städtischen Holzplätze und Einhebung von Pachtzinsen
sür dieselben. — Verhandlungen über die Betr icbs anla § en der Kohlenhändler,
der Brenn - und Holzstättcn , über Höckcrstände und sonstige Hütten , über
Schopper , Strappler und Holzscheider . — Städtisches Lagerhaus . —
Dienstesbesetzungs-Akte bei dem Marktkommissariate und dem Lagerhause . —
In Hinsicht auf Gew erb - und Erwerbsteuer -Akte : Die Angelegenheiten der
Genossenschaften der Bäcker, Donanfischer und Fischkänfler, Fleischhauer und
Fleischselcher, Gärtner , Geflügclhändler , Holzhändler , Milchmcier und Milchhändler,
Naturblnmenhändler , Obsthändler und der außerhalb des Genosscnschaftsverbandes
stehenden Beschäftigungen und Gewerbe : Kommissionshiindlcr , Kassiere und
Sensale für die Frucht - und Mehlbörsc, den Schlachtvieh- und Stechviehmarkt,
Dainpfmühlen - llnternehmungen und Fruchthändler . — Subarre » dirungs -Ver-
handlnngen für das k. k. Militär.

Dep . XVII . Volkszählung und Führung der Gemeinde -Matrikel . — Evidenzhaltung
der Volksbewegung . — Verhandlungen über die Austragung streitigen Heim ats-
rechtes und über Auswanderungen . — Evidenzhaltung der nach Wien zuständigen
Findelkinder , welche das Normalalter erreicht haben. — Vormerkungen der Adels¬
verleihungen und Adclsverluste , sowie Verhandlungen über Adelsprävalirungcn.
— Ausfertigung der Arbeitsbuchduplikate . — Alle Angelegenheiten, welche die
Heeresergänzung und Militärverwaltung betreffen, insbesondere : Militär-
abstellnngen , Militär - Einberusungen , Beurlaubungennnd Entlassungen.
— Einbringung der Deserteure und Aerarialersätzc aus deren Vermögen.
— Amtshandlungen über die Rückersätze von Militärpersonen an das Aerar . —
Militäreinguarticrungs - und Vorspannswcsen , Bestreitung der Repartizion
und Einhebung der daraus entspringenden Auslagen . — Militärstiftungen.
Laudwehrfond . — Hausschildcr und Hänscrnummcrirung . Gassenauf-
schristen.

Dienstbesetznngsakte und Aufsicht beim KonskriPzionSamte.

Dep. XVIII . Ehesachen . Verhandlungen wegen Ehebewilligungen sür Militärpflichtige . Erthei-
lung der Dispens vom Eheausgebotc , und von der Witwenfrist . Ehe¬
schließungen vor der politischen Behörde . — Führung der Trannngs - Matriken
über die Zivilehen . Führung derG eburts - und Todten - Matriken über Konfessions¬
lose. — Entgegennahme der Anmeldung über Religionswechscl . — Verhandlungen
behuss Legitimirung unehelicher Kinder , über Berichtigungen der Geburts - ,
Tran - und Todtenregister und Namensänderungen . — Berlcihnngsakte der
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'Zuständigkeit und der österreichischen Staatsbürgerschaft . - Privilegiums-
Angelegenheiten.

In Hinsicht aus Gcwcrb - und Erwerbstcuerakte die Angelegenheiten der
Genossenschaften der Edclstcinschleifer , Gießer , Gold -, Silber - und Juwelenarbeiter,
Gürtler und Bronzearbeitcr , Hafner , Kupferschmiede , Platirer , Schmiede , Spängler.

Dep . XIX . Einhcbung der S ta ats - Steuern (der Grund -, Gebäude -, Erwerb - und Einkommen¬
steuer ) für das k. k. Acrar , der Zuschläge zum Landes - und Grundent¬
lastungsfond , für die Kommission zur Leitung der Gewerbeschulen , für die
Handelskammer und das Gewölbwache -Jnstitnt , Einhcbung der städtischen
Zuschläge und der Kanalränmungs -Gebühren . Ausfertigungen von Steuer¬
bemessungen , Abschreibungen und Nachsichten bei der Steuerexekuzions-
führung und Auslegung . Verhandlungen über Micthzins - Vcrheimlichungen.
Leitung und Ueberwachung des Katasters zur Evidenzhaltung der Steuerkon¬
tribuenten . Verlautbarungen und Kundmachungen in Steuerangelegenheiten.

Wahlangelegcnheiten : Reichsraths -, Landtags -, Gemeinderaths - und Bezirks¬
ausschußwahlen . Anfertigung der Geschwornenlisten . Kundmachungen in Wahl¬
angelegenheiten.

Dienstbesetzungsaktc und Beaufsichtigung im Steueramte und bei der
Steuerexekuzious - Abth eilnug.

Dep . XX . Angelegenheiten des Gewerbewesens und der Genossenschaften im Allge¬
meinen . Amtshandlungen über allgemeine Erwerbsteuer - Angelcgenheiten , Zoll¬
sachen und denHandelsverkehr . Verhandlungen mit der .Handels - und Gewerbe¬
kammer . — Jahrmärkte . Hausirhandel und andere ausschließend im Herum¬
wandern ausgeübte gewerbliche Verrichtungen und deren Besteuerung , insoweit diese
Beschäftigungen nicht nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung zu behandeln sind.
— Ausfertigung der Hausirbücher , Erthcilung der Musiklizenzen und Aus¬
fertigung der Erlaubnißscheine für Strazzensammler . — Firmaangelegen¬
heiten . — Amtshandlungen , betreffend freiwillige Lizitazionen , wegen Aner¬
kennung der Verkäuflichkeit von Gewerben , Normalwcrthbestimmungen und Einlö¬
sungen verkäuflicher Gewerbe , deßgleichen bezüglich der Anerkennung radizirter Ge¬
werbe oder deren grnndbücherlichc Löschung . — Amtshandlungen bezüglich der Akzien-
Gesellschaften , Erwerbs - und Wirthschafts - Genosscnsch asten , insoferne es
sich nicht um einen nach den Gewcrbegesetzen zu behandelnden Akt, wie z. B . Anmel¬
dung eines freien Gewerbes oder Ansuchen um eine Gewerbe - Konzession handelt.
— Alle Arten Versicherungsanstalten in Gewerbe - und Erwerbstener - Hinsicht;
deßgleichen Sparkassen und Banken . Börseangelegenheiten mit Ausnahme
der Frucht - und Mehlbörse.

In Hinsicht auf Gewerbe - und Erwerbssteuer - Akte die Angelegenheiten der
Genossenschaften der : Buch -, Stein - und Kupferdrncker , Buch - und Kunsthändler
Großhändler , Kanfleute . (Hiezu gehören alle Handelsleute , welche die Verpflichtung zur
Protokollirung einer Firma haben , und nicht einer anderen Genossenschaft (Gremium)
zngewiesen sind .) Spielkartenerzcuger ; und der außerhalb des Genossenschafts-
Verbandes stehenden Handelsleute , Krämer und Verschleißer , welche nach der Gat¬
tung der Waare nicht einem andern Refernten zugewiesen sind.

Dep . XXI . Legalisirung von solchen Urkunden , welche von politischen Behörden vorzunehmen
sind ; Amtshandlungen über unbefugten Betrieb des Pfandleihgewerbes . —
In Hinsicht auf Gewerbs - und Erwerbsteuerakten die Angelegenheiten der
Genossenschaften der Baumeister , Steinmetze , Brunnenmacher , Kanal - und Senk¬
grubenräumer , Dachdecker , Drahtstiftenmachcr , Eisendrahtzicher , Eisenmöbelerzeuger,
Erzeuger von plastischen Figuren und Ornamenten , Feinzeugschmiede , Graveure,
Ciseleure , Zeichner und Modelleure , Maurer , Nadler , Pflasterer , Putzwaaren -Erzeuger,
Schlosser , Schuhmacher , Siebmacher und Gitterstricker , Stuckatorer , Trödler , Uhr¬
macher , Zimmermeister ; — dann der folgenden außerhalb des Genossenschafts¬
verbandes steheirden Beschäftigungen , als : Agenten , Advokaten und Notare,
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Ankündignngs - und Dienstvcrmittlungs -Angelegenheiten, Bauunternehmer , Bildhauer,
Civil-Jngenieurc , Dienstmanns -Jnstitute rc.

Dep. XXII . In Hinsicht auf Gewerbe - und Erwerbsteuerakte die Angelegenheiten der
Genossenschaften der : Bierbrauer , Branntweiner , Chokolademacher, Erzeuger von
Spiritus , Liqueur , Essig und Schaumwein , Gastwirthe , Kaffeesieder und Kaffee-
schänker, Zuckerbäcker, Lebzelter und Snrrogat -Kaffeeschänker; dann der folgenden
außerhalb des Genossenschastsverbandes stehenden Beschäftigungen und
Gewerbe : als Delikatessen- und Kalte-Speisen -Handlungen . Bierversilberer , Brannt¬
weinverschleißer rc.

Dep . XXIII . Wahlen zum Gewerbegerichte für die Maschinen- und Metallwaaren -Industrie.
In Hinsicht auf Gewerbe - und Erwerbstenerakte die Angelegenheiten der
Genossenschaften der : Anstreicher, Lackirer und Schildermaler , Erzeuger lackirter
Blechwaaren , von Lederbuchstaben, Leimfarben und Metallbuchstaben, Marmorner,
Buchbinder und Ledergalanterie -Waaren -Erzeuger , Briefkouvertmacher , Kartonnage-
arbeiter , Futteralmacher rc. Erzeuger chemischer Produkte und einfacher chemischer
Mischungen, Beinsieder , Bettfcdernreiniger , Erzeuger von Bleistiften und Borax,
Friseure und PerrUckenmacher, Glaser und Glashändler , Handschuhmacher, Hut¬
macher, Kleidermacher, Kürschner, Maschinenfabrikanten und Mechaniker, Parfümeure,
Seiden - und Sammt -Bandmacher , Seifensieder und Oelerzeuger , Pfaidler und Sticker,
Posamentirer , Riemer , Sattler , Schön - und Schwarzfärber , Seidenfärber , Seiden¬
zeugfabrikanten , Seiler , Weißgärber , Wcbwaaren -Zurichter und Zimmermaler . —
In derselben Hinsicht die Angelegenheiten der folgenden außerhalb des Genossen¬
schassverbandes stehenden Beschäftigungen und Gewerbe : Baumwolldrucker,
Billetenmacher , Dekorateure , Drucker, Farbholzschneider, Fellfärber , Hutbestandtheil-
Erzeuger , Kalligrafen rc.

Dep. XXIV . Lohnwagengesälle . — In Hinsicht auf Gewerbe - und Erwerbsteuerakte die
Angelegenheiten der Genossenschaften der: Büchsenmacher und Schwertfeger , Bür¬
stenbinder, Drechsler , Faßbinder , Einspännerfnhrwerke , Fiaker , Großfuhrleute , Klein-
fuhrleute , Korbflechter , Spediteure , Land- und Stadtlohnkutscher , Kammmacher,
Klaviermacher und Orgelbauer , Musikinstrumentenmacher, Optiker , Rauchfangkehrer
und Tischler; dann der außerhalb des Genossenschaftsverbandes stehenden
Beschäftigungen und Gewerbe : Barometermacher , Binderrequisitenhändler,
Faßzieher , Flechtenmacher, Korallenarbelter , Spiegclmacher , Sesselträger.

Kanzlei : Besorgung der Zustellungen und Kundmachungen für andere Be¬
hörden.

Konskripzionsamt : Verhandlungen wegen Abstellung hiesiger Militärpflichtiger
in ihren: Aufenthaltsorte und fremder Militärstellungspflichtiger und deren Nachhause¬
weisung; Ausfolgung von Heiniatscheinen, Pässen, Legitimazionskarten, Arbeitsbüchern;
Einschaltung von Reisebewilligungen ; Mittheilungen über stattgefundene oder unter¬
lassene Meldung fremder Stellnngspflichtiger an die Heimatsbehörden und Ausforschung
der elfteren. — Urlauber - Evidenz : Einberufung von Militärurlaubern , Reserve¬
männern und Landwehrmänncrn und deren Ausforschung; Ausfolgung von Ab¬
schieden, Bescheiden rc. an entlassene Soldaten , beziehungsweise an Urlauber oder
Reservisten; Mittheilung von Transserirungen oder Chargenveränderungen.

Das Rathsgremium des Magistrats hielt:
im Jahre 1874 . 57 .
„ „ 1875 . 64
„ „ 1876 . 69 Sitzungen ab.

Außerdem fand eine bedeutende Anzahl von Komits- Sitzungen für besondere
Zwecke(Qualifikazion der Beamten, Reorganisirungvon städtischen Aemtern rc.)
statt.
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Die Zahl der in den Sitzungen des Magistrats -Gremiums
stücke betrug

im Jahre 1874
„ „ 1875
.. . . 187 «;

7111
0805
7837

erledigten Geschüfts-

Personalstand und Personalverändcrungen . Am Ende des Jahres 1876
standen im Dienste der Gemeinde , mit Ausschluß der Professoren und Lehrer an den
städtischen Mittel -Bürger - und Volksschulen 854 , stabil eingestellte Beamte , 132 Aus¬
hilfsbeamte (Diurnisten ) , 330 stabil angestellte Diener mit Jahrcsbezügen , 45 Steuer-
exekuzionsmünner und 140 Feuerlöschmünner mit den Bezügen von Taggeldern und
der Provisionsfähigkeit , und eine große Zahl anderer Taglöhncr , ohne stabile
Beschäftigung.

In dem Personalstande der Magistratsräthe und Sekretäre , dann der
Vorstände der städtischen Acmter und Anstalten sind in der abgelaufenen
Periode folgende Veränderungen eingetrcten.

Durch den Tod verlor die Gemeinde:

Die Herren Magistratsräthe : Friedrich Nixncr , Referenten des Schulwesens (P 24.
Dezember 1874) und Leopold Pianta , Kassarcfcrentcn (s- II . Jänner 1875) ; ferner den Magistrats-
Sekretär Herrn Ernst Fischer (s- 28. Oktober 1875).

In den Ruhestand wurden unter Anerkennung ihrer Verdienste versetzt: der Direktor des
städtischen Obcrkammeraintes Herr Karl Garber und der Verwalter der Vcrsorgungsanstalt
in Mauerbach , Herr Georg Hauer , am 10. September 1874.

In Disponibilität wurde in Folge der Uebcrnahme des städtischen Aichamtes in die Ver¬
waltung des Staates der Aichanits -Dircktor Herr Franz Paschanda am 8. August 1876 versetzt.

Zum Magistrats - Vizedircktor , welche Stelle in Folge der Regnlirnng des Magistrates
neu kreirt worden ist, wurde am 24. März 1876 der Magistratsrath Herr Franz Späth
ernannt.

Zu Magistratsräthen wurden befördert:
die Herren Sekretäre : Nikolaus Oertl und Alois Bittmann am 13. März 1875, Jakob

Mathö , Josef Kraminer , Dr . Siegfried Höpsner v. Brendi , Karl Peyfnß und Alexander
Krenn am 16. Mai 1876.

Zu Magistrats - Sekretären : die Herren Konzipisten: Franz Fritz am 20. August 1874:
Eduard Dreßlcr und Rudolf Stadler am 13. März 1875 , Karl Wopalenskh , Karl Prey,

' Eduard Wierer , Rudolf Schelle , Dr . Ferdinand Kronawctter , Eduard Stenzinger , Moriz
Preycr , Franz Jelen , Eduard Maly , Franz Schader , Hanns Waldschütz , Franz Zech-
meister , Ferdinand Philipp , Ferdinand Boos , Dr . Josef Dürnbauer , Engelbert Siegl,
Rudolf Kainzmaher und Eduard Strnschka am v. Juni 1876.

Zum Rechnungsrathe wurde ernannt : der Rechnnngsrevident Herr Karl Drtina am
16. Juni 1876.

Zum Direktor der städtischen Hauptkassa : der Kontrolor Herr Karl Mayr am
11. September 1875 und

zum Verwalter der VcrsorgnngSanstalt im Orte Mauerbach : der Kontrolor Herr
Wenzel Fetter am 15. Jänner 1875.
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Um einen Einblick in die Veränderungen des Standes sämmtlicher stabil ange-
stellter Beamten und Diener während des abgelaufenen Trienniums zu gewinnen,
folgen Nachweise über die Zahl der Pensionirnngen (Tab . XV ) und der an
Witwen und Waisen städt . Beamten und Diener erfolgten Pensionen , Erziehungs¬
beiträge und Gnadengaben . (Tab . XVI —XVIII .)

Es geht daraus hervor , daß im Ganzen 11 Beamte und 3 Diener vor und
4 Beamte und 3 Diener nach erreichtem Normalalter in Pension traten , Provi¬
sionen 2 Diener und Quieszenten - Genüsse 2 Beamte erhielten . Ferners wurden Pen¬
sionen nach dem Tode von aktiven Beamten 19 Witwen , nach dem Tode von
aktiven Dienern 11 Witwen , nach dem Tode von pensionirten Beamten 17 Witwen
und nach dem Tode von pensionirten Beamten 1 Witwe verliehen . In den Genuß
von Erziehungsbeiträgen traten 59 Waisen von Beamten und Dienern (Tab . XVII)
und von Gnadcngaben 43 zum Pensions - und Provisionsbezuge nicht berechtigte
Beamten und Diener . (Tab . XVI11 .)

In den Tab . XIX und XX werden Nachweise über die von aktiven Beamten
und Dienern in Anspruch genommenen Gehaltsvorschüsse  und über die an aktive
und pensionirte Beamten und Diener erfolgten zeitweiligen Geldaushilfen geliefert.

Gehaltsvorschüsse nahmen bei einein Gesammtstande von 854 Beamten:
1874 . 85 Beamte

1875 . 50 „
1876 . 86 „

und bei einem Gesammtstande von 330 Dienern:
1874 . 44 Diener

1875 . 64 „
1876 . 59 „

in Anspruch ; Aushilfen erhielten in diesem Triennium 235 Beamte und 217 Diener
des aktiven Standes und 121 Beamte und 63 Diener des Pensionsstnndes.
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Zahl der Pensionirungen
von aktiven Beamten und Dienern.

») ISeainte.
Tabelle XV.

Jahr
Gehalts-

Kategorie

Anzahl der Pensionirungen
Davon mit
Pcrsonal-

zulage

Hauptsnmme
der

angewiesenenvor nach
Zusammen

dem erreichten
normalen Dienstalter fl- kr.

800 1 — 1 _ 500
1100 — 2 2 1 2400 —
1155 1 — 1 — 693 —
1200 2 2 2040

1874 1400 — 1 1 — 1400 —
1500 — 1 1 1 1800 - .
1600 1 — 1 — 1440 —

Summe . 5 4 9 2 10273 —

1400 2 — 2 — 1900
2000 1 1 1550 _

1875 2400 — 1 1 1 3000 —
Summe . 3 1 4 1 6450 —

420 1 — 1 _ 369 60
600 1 — 1 — 600 - .

1100 — 1 1 — 1100 —
1876 1400 1 — 1 — 840 —

1500 — 1 1 — 1500 —
1600 — 1 1 1 1900 —

Summe . 3 3 6 1 6309 60

Hauptsumme - 11 8 19 4 23.032 60

1>) Diener.
500 i — 1 1 500

1874 600 — 1 1 — 700 —
Summe . i 1 2 1 1200 —

1875 500 i 1 2 — 860 _
Summe . i 1 2 — 860 —

500 — 1 1 — 500
1876 600 i — 1 — 300 —

Summe . i 1 2 — 800 —

Hauptsumme . 3 3 6 1 2860 —

Nach tz. 2 der Pensions-Vorschrift für die städtischen Beamten und Diener kommt denselben
im Fallg der Versetzung in den Ruhestand ein Ruhegehalt bei einer wenigstens 10jährigen anrech¬
nungsfähigen, ununterbrochenen Dienstzeit zu.

> '
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Pensions - Anweisungen

an Witwen städtischer Beamten nnd Diener.

Tabelle XVI.

Jahr

Anzahl der Witwcnpcnsioncn nach dem Tode von

Hievon
mit

Zulagen

Haupt¬

summeaktiv dienenden

Zusammen
pensionirtcn

Zusammen
Beamten Dienern Beamten Dienern

fl. kr.

1874 6 4 10 2 — 2 — 4.362 —

1875 7 2 9 8 — 8 — 6.750 —

1876 6 5 11 7 1 8 — 6.710 —

Totale 19 11 80 17 1 18 — 17.822 —
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Lrsiehungs-Beitrüge
an die Waisen von städt. Beamten und Dienern.

Tabelle XVII.

Gehalts-
Kategorie

Beamte Diener Bezug der
Erziehungsbeitrcige

Jahr
Personen-

Z °hl
Betrag Personen-

Z °hl
Betrag Personen-

Zahl
Betrag

fl. kr. fl- kr. fl. kr.

Taglohn — —
I

1 18 25 1 18 25

500 — — — 1 50 — 1 50 —

1000 4 200 — — — — 4 200 —

1100 1 55 — — — — I 55 —

1874 1800 1 90 — — — — 1 90 —

sooo 1 200 — — — — 1 200 —

2100 3 600 — — — — 3 600 —

2200 3 300 — — — — 3 300, —

Summa 13 1445 — 2 68 25 15 1513 25

Taglohn — — — 6 198 25 6 198 25

525 — — — 1 50 — 1 50 —

600 4 120 — 2 120 — 6 240 —

735 2 147 — — — — 2 147 —

1875
tOOO 1 50 — — — — 1 50 —

1100 10 595 — — — — 10 595 —

1400 7 490 — — — — 7 490 —

1800 2 180 — — — — 2 180 —

2200 2 200 — — — — 2 200 —

Summa 28 1782 — 9 368 25 37 2150 25

Taglohn — — — 2 54 25 2 54 25
300 — — — 3 60 — 3 60 —

600 — — — 3 180 — 3 180 —

700 3 140 — 3 140 — 6 280 —

840 1 40 — - — — 1 40 —

1876 900 — — — 2 100 — 2 100 —

1000 9 400 — — — — 9 400 —

1100 2 110 — — — — 2 110 —

1200 1 300 — — — — 1 300 —

1300 2 130 — — — — 2 130 —

Summa 18 1120 — > — 534 25 31 1654 25

Hauptsumma 59 4347 — 24 970 75 83 5317 75

Im 8. 17 der Pensions-Vorschrift für die städtischen Beamten und Diener erscheinen die ErziehungSbeitrgge
normirt , und dürfen dieselben mit Einschluß der Pension der Witwe nicht mehr als 60  Perzent des der Bemessung
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Gnadengaben

an Hintcrlasscnc von Beamten nnd Dienern.

Jahr

Aus der

Gehalts-
Kategorie

Beamte Diener Gesammt-

Personen-
Zahl

Bettag Personen-
Zahl

Bettag Personen-
3 °hl

Bettag

fl- kr. fl- kr. fl. kr.

Taglohn — — — 1 120 —

500 — — — 1 120 —

735 1 100 — — — —

»45 2 100 — — — —

>874 1000 3 460 — — — —

1100 5 550 — — - —

1890 3 150 — — — —

2100 1 60 — — — —

-
17 1660

Taglohn — — — 2 140 —

500 1 50 - 2 300 —

525 1 100 — — — —

700 1 50 — — — —

800 1 120 ' — — — —

840 1 60 - — — —

1875 045 4 320 — — — —

1200 2 200 — — — —

1400 1 60 — — — —

1800 1 105 — — — -

1890 1 200 — — — —

2500 1 200 — — — —

19 1905

Taggeld 1 400 — — — —

525 1 175 — — — —

700 1 50 - — — —

800 1 300 — — — —

840 2 350 _ — — —
1876

945 1 60 —

1100 1 100 — — — —

1400 3 190 — — — —

2000 2 300 — — — —

12 1725

Hauptsumme l 4810 — 6 680 - 48 5290

Gemeinde -Verwaltung Wiens.
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Gehalts- Vorschüsse an aktive Beamte und Diener.
Tabelle XIX

DienerBeamte G e s a m m t-

Aus der
Gehalts-
Kategorie

mit
Gulden

Aus der
Gehalts-
Kategorie

mit
Gulden

Betrag

26.587

2025

2200

20.354

28.361

Hauptsumma 56.190 75.303

Nach 8. 87 der Dienst-Pragmatil für die stiidt. Beamten und Diener dürfen die GehaltS -Vorschüsse den vierten
Theil des Gehaltes nicht übersteigen und sind die Abzüge vom Gehalte in ls bis höchstensso monatlichen Raten ohne
Aufrechnungvon Zinsen einzubringen. Höhere Gehaltsvorschüsse werde» nur in den seltensten Fällen genehmigt.
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Zeitliche Aushilfen
an aktive und pensionirtc Beamte und Diener.

Tabelle XX.

Jahr
Präliminirter
Jahresbetrag

Beamte Diener Gesammt-

Personen-
Anzahl

Betrag Personen-
Anzahl

Betrag Personen-
Anzahl

Betrag

fl- kr. fl- kr. fl- kr.

Aktive Beamte und Aiener

1874 6060 62 2470 — 66 1725 — 128 4195 —

1875 6000 91 4555 — 76 2060 - 167 6615 —

1876 6000 82 3345 — 75 1765 - 157 5110 —

Hauptsumme 235 10370 — 217 5550 — 452 15920 —

Bensio nisten

1874 2000 44 1545 — 17 390 - 61 1935 —

1875 2000 36 1335 — 18 530 — 54 1865 —

1876 2000 41 1445 — 28 870 — 69 2315 —

Hauptsumme 121 4325 — 63 1790 - 184 6115 —
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Bezirks -Vorsteher und Bezirks -Ausschüsse. Das dreijährige Mandat
der im Jahre 1871 gewählten Bezirks- Ausschüsse war im Jahre 1874 abgelaufen.
Die Neuwahl sämmtlicher Bezirks-Ausschüsse erfolgte vom6. Oktober bis 26. No¬
vember 1874.

Zu Bezirks vorst ehern und deren Stellvertretern wurden gewählt die
Herren:

H . Bezirk , Leopoldstadt.
Bezirksvorsteher : Simon Haas , Bürger , Hausbesitzer, Gemeinderath und Direktor der

I . österr. Sparkassa.
Borsteher - Stellvertreter : Johann Heinzelmann , Bürger und Buchhändler.

III . Bezirk , Landstraße.

Bezirksvorsteher : Matthäus Mayer , Bürger , Hauseigenthümer und Gemeinderath.
Vorsteher - Stellvertreter : Anton Oberzeller , Bürger , Hnfschmiedmeister und

Hauseigenthümer.
IV. Bezirk , Wieden.

Bezirksvorsteher : Franz Winkler von Forazest , k. k. Hof-Eisenhändler.
Vorsteher - Stellvertreter : Anton Kantner , Hauseigenthümer.

V. Bezirk , Margarethen.
Bezirksvorstcher : Eduard Brandmayer , Bürger und Hauseigenthümer.
Vorsteher - Stellvertreter : Johann Flurschütz , Bürger , Gastwirth und Hauseigeil-

thümer.
VI . Bezirk , Mariahils.

Bezirksvorsteher : Adam Köstler , Hauseigenthümer und Gemeinderath.
Vorsteher - Stellvertreter : Ferdinand Kotzian , Bürger , Glaser und Glashändler.

VII . Bezirk , Neubau.

Bezirksvorsteher : Leopold Dorfleuth ner , Bürger , Seidenzeugfabrikant , Hauseigen-
thümer und Gemcinderath.

Vorsteher - Stellvertreter : Alexander N i ß , Handelsschuldirektor, Rcalschullehrer,
Hausbesitzer und Gemeinderath.

VIII . Bezirk , Josesstadt.
Bezirksvorsteher : Johann Loidold , Dr . der Medizin und Hauseigenthümer.
Vorsteher - Stellvertreter : Franz Nenmann , Bürger , Kürschnermeister und Haus¬

eigenthümer.

IX . Bezirk , Alsergrund.
Bezirksvorsteher : Ignaz Gerstle , Bürger , Tischlermeister, Hauseigenthümer und Ge-

meinderath.
Vorsteher - Stellvertreter : Anton Weiser , Bürger , Sattlermeister und Hauseigen¬

thümer.

X. Bezirk , Favoriten.
In diesem neu errichteten Bezirk wurde zum erstenmale die Wahl des Bezirksvorstehers am

5. August 1875 und jene des Vorsteher - Stellvertreters am 29. September 1875 vorgenommen.
Gewählt wurden:

Zum Bezirksvorsteher : Herr Johann Heinrich Stendel , Bürger , Realitätenbesitzerund
Gemeinderath;

zum Vorsteher - Stellvertreter : Herr Heinrich Knöll , Bürger und Hauseigenthümer.
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Seither haben sich im Stande der Bezirksvorsteher und deren Stellver¬
treter folgende Aenderungen ergeben:

Nach dem Tode des Bezirksvorstehers Brandmayer wurde der Vorsteher - Stellvertreter
Herr Johann Flurschütz , Bürger , Gastmirth und Hauseigenthümer , am 17. Februar 1875 zum
Bezirksvorsteher und au dessen Stelle am 18. März 1875 Herr Johann Ueblein , Bürger , Seifen¬
sieder und Hauseigenthümer , zum Vorsteher-Stellvertreter des V. Bezirkes gewählt.

In Folge des Rücktrittes des Bezirksvorstehers Herrn Leopold Dorfleuthner wurde am
5. April >875 der Borsteher - Stellvertreter Herr Alexander Riß , Handelsschuldirektor , Realschul-
lehrer , Hauseigenthümer und Gemeinderath , zum Bezirksvorsteher und an dessen Stelle am 22 . Mai
1875 Herr Laurenz Larsen , Bürger , Nadlermeister und Hauseigenthümer , zum Vorsteher - Stell¬
vertreter des VII . Bezirkes gewählt.

Nachdem der Vorsteher und Borsteher -Stellvertreter des III . Bezirkes , die Herren Mat¬
thäus Mayer und Anton Oberzeller , ihr Mandat vor Ablauf ihrer Funktionsdaner znrückgelegt
hatten , wurde der Magistratsrath Herr Karl Peyfuß provisorisch mit der Leitung dieses Bezirkes
betraut . Da ungeachtet zweier Wahlakte eine gütige Wahl eines Bezirksvorstandes nicht zu Stande
kam , so löste der Gemeinderath mit Beschluß vom 19 . September 1876 die Bezirksausschüsse auf.
In Folge der Neuwahlen wurde Herr Karl Weißenberger , Bürger , Hauseigenthümer und Ge¬
meinderath , am 23 . November 1876 zum Vorsteher und Herr Josef Zerza,  Bürger und Haus¬
besitzer, am 14 . Dezember 1876 zum Borsteher -Stellvertreter dieses Bezirkes gewählt.

Den statistischen Nachweis über die Thätigkeit der Bezirksausschüsse und
der Bezirks - Kanzleien gibt Tabelle XXI.

1. Kemeinderatys-Ausfchuß für die innere Stadt.
Die Thätigkeit des seit 1862 fungirendcn Gemeinderaths - Ausschusses für die

innere Stadt , welcher die lokalen Angelegenheiten derselben , ähnlich wie die Ausschüsse
in den übrigen nenn Geineindebezirken wahrzunehmen und zu überwachen hat , wurde
bei folgenden Agenden in Anspruch genommen:

Jahr

Gesammtzahlder GeschäftsstückeBürgerrcchtsgcsucheZuständigkeitsgesucheZ 'L

s
8

V SteuerbemessungcnundReassumirungenStencrnachsichten,SteuerherabsetzungenundRatenzahlungenMilitärbefreiungcnoderBeurlaubungen

Gutachten
über

Kanalbauten,
Pflasterungen,
Bespritzungen,

rc. VerschiedeneAgenden

A e u ß e r n n q e ir

1874 1562 29 89 28 83 234 1626 16 51 6

1875 1292 23 86 34 31 239 829 5 37 8

1876 1568 27 73 38 57 330 970 8 52 13

Hiezu sind noch die von dem Obmanne des Ausschusses besorgten Vidirungen
der Zeugnisse behufs der Assentirung in Wien zu rechnen , deren Zahl sich in den
Jahren 1874 und 1875 auf zirka 500 und im Jahre 1876 auf zirka 600 belief.
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Bezirks-Vorstände und Bezirks-
Die Kanzlcigeschäfte besorgten im Jahre 1876 außer dem Kanzlei -Direktor : im II . Bezirke 4,

im VIII . Bezirke 3, im IX . Bezirke 4,

Bezirk

Eingelangte

Geschäftsstücke

Mnndirte und

expedirte
Geschäftsstücke

Bezirks-Ausschuß-

Sitzungcn

Kommissionen
der

Bezirks-Ausschüsse

Bidirtc

Zeugnisse

1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876

ii. 9113 9400 9560 6270 7052 7156 20 28 30 610 668 696 1637 1700 1750

m. 5043 6596 6417 4043 4075 5098 5 18 13 460 554 519 3401 3314 3147

IV. 6283 7111 4208 4433 3631 3082 18 16 15 464 544 344 1175 1135 2004

V. 4891 4840 5147 2405 2421 3113 11 16 13 484 470 392 2142 1577 1829

VI. 6533 6732 7550 4365 4836 4802 11 12 12 310 332 392 1124 848 1165

VII. 4940 5662 6320 3450 4250 5110 12 13 14 238 310 333 2100 2300 2510

VIII. 3278 3170 3268 2334 2275 2178 10 9 10 224 210 387 1200 1000 941

IX. 4250 4370 5550 4000 4280 5100 10 10 10 416 430 450 1650 1760 1470

X. 850 3316 480 2310 3 12 45 350 — 514 1860
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Ausschüsse in den Vorstadt -Bezirken.

im III . Bezirke 4 , im IV . Bezirke 3 , im V . Bezirke 3 , im VI . Bezirke 4 , im VII . Bezirke 3,

im X . Bezirke 3 Kanzlei -Individuen.
Tabelle XXl.

Eingelangte
Wohnungs-

Aufkündigungen

Angemeldete

Todesfälle

Zahl der
zur Dienstboten-

Krankenkassa
beigctretenen

Parteien

Zahl der Bcquartiernngen

Soldaten Pferde

Mann Stücke

1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876 1874 1875 1876

4850 4707 6645 1983 2246 2468 2086 2304 2596 83 79 113 12 2 —

3862 4088 4815 2013 19l4 2045 348 468 436 7810 8039 11290 3669 2738 3322

2425 2100 1800 1047 1200 1144 1266 2011 1960 1183 737 902 302 54 —

3150 3599 4397 1420 1567 2021 171 206 183 2521 2089 1970 1393 789 5

2346 2554 3276 1284 1198 1367 1680 1738 1810 279 107 110 11 5 5

2043 2215 2892 1435 1345 1497 .373 424 282 45 44 108 — — -

2924 2807 2711 979 976 1039 248 245 259 154 183 310 4 — 5

2200 2295 3606 1618 1793 1962 1100 1213 L073 82 67 131 4 50 88

— 730 3500 1543 1449 1770 — 9 200 321 1480 265 1112
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0 . Regnlirung des Magistrates , der städt . Aemter und Anstalten.
Am 7 . Oktober 1873 beauftragte der Gcmeinderath den Magistrat , wegen Regu¬
lirung der Bezüge der städt . Beamten und Diener Vorschläge zu erstatten.
Diesem Aufträge entsprach der Magistrat in seiner Sitzung vom 9 . März 1874.

Die ökonomischen Rücksichten für den städt . Haushalt im Auge behaltend , ging
der Magistrat von dem Gesichtspunkte aus , daß der materiellen Lage der Beamten
und Diener nur insoweit Rechnung getragen werden solle , als cs bei Vergleichung
mit den Bezügen der Staats - und Landesbeamten durch die gesteigerten Anforderun¬
gen des kommunalen Dienstes gerechtfertigt und geboten erscheint.

Nach dem Borbilde des Staates und des Landes hatte auch der Magistrat
sich bei der Regulirung der Bezüge der städtischen Beamten und Diener gegen¬
wärtig gehalten , daß ein bleibendes Bedürfniß eine bleibende Abhilfe nöthig mache.
Im Hinblick darauf wurden theils die bestandenen Theuernngszulagen der Bezugs-
erhöhnng zu Grunde gelegt , theils bei einzelnen Dienstesstellen Erhöhungen vorgenom¬
men , so daß keiner der Beamten und Diener durch die Regulirnng an seinen bis¬
herigen Gesammtbezügen eine Einbuße erleiden , und den etwaigen Diffcrcnzbetrag
als ' Personalzulage bekommen sollte , welche bei Erlangung eines höheren Bezuges
nach Maßgabe der Erhöhung cinzubeziehcn ist.

In Uebereinstimmung mit den für Staats - und Landesbeamte genehmigten
Bestimmungen beantragte der Magistrat , von dem gegenwärtig für die städt . Beamten
und Diener mit Ausschluß der Aerzte , Professoren und Lehrer bestehenden Sistcme
der fixen Gehalte mit Gehalts -Kategorien , graduellen Vorrückungen innerhalb der Ge¬
haltsstufen und mit Beförderungen von einer Gehaltskategorie in die andere abzugehen
und das Sistcm der periodischen Vorrückung innerhalb der Gchaltskategorien mit
dem Zeitausmaße von fünf Jahren anzunehmen , wobei im Falle von Erledigungen
immer nur die niedrigste Gehaltsstufe besetzt werden soll.

Anstatt der bisher nach Perzenten des Gehaltes bemessenen Quartiergelder brachte
der Magistrat für die Beamten die Einführung von Klassen -Quartiergeldern im Aus¬
maße von 300 — 1000 fl ., für die Diener die Beibehaltung des bisherigen Sistemes
der eventuellen Qnartiergelder mit dem Zusatze in Vorschlag , daß die Gehalte
als Jahresbezüge zu fixiren und für diese ohne Rücksicht daraus , ob sie im Beförde-
rungs - oder Vorrückungswegc erreichbar sind , sowie für die Quartiergelder die in der
Dienstpragmatik und in den Pensionsvorschriften enthaltenen Bestimmungen aufrecht
zu erhalten seien.

Gestützt ans diese Grundsätze stellte der Magistrat hierauf seine Spezialanträge
für sämmtliche Angestellte der Gemeinde , jedoch getrennt von jenen Bediensteten , deren
Bezüge aus dem allgemeinen Vcrsorgungsfonde bestritten werden.

Im Gemeinderathe führten die Magistrats -Anträge zu sehr eingehenden Erwä¬
gungen . Vor Allem hielt es das für diese Angelegenheit eingesetzte Subkomits
der Rechtssekzion für gerechtfertigt , bevor in das Sistem der Regulirung der Bezüge
der städt . Beamten und Diener eingegangcn werde , die bestehende Organisazion des
Magistrats und seiner Hilfs - und Nebenämter und das Bedürfniß an Arbeitskräf¬
ten nach dem gegenwärtigen Stande des Geschäftsumfanges in Betracht zu ziehen.

Zur Gewinnung einer Grundlage für die Beurtheilung dieser Fragen waren
neue Verhandlungen nothwcndig . Das erwähnte Komitö setzte sich mit dem Magi¬
stratsdirektor , einzelnen Bureauvorständen , den Leitern der städt . Hilfs - und Neben-



ümter und mit dem städtischen Oberbuchhalter in ' s Einvernehmen , mit welchen die
Geschäftsführung und der äußerste Bedarf an Arbeitskräften geprüft wurden . Aach
dem sich das Komitü von den bereits vorgcnommencn Gcschüftsvereinfachnngcn und
auch weiterhin überzeugt hatte , daß neue erheblichere Geschäftsvereinfachungcn , theils
mit einer gründlichen Behandlung der Agenden , theils mit den Normen für die Be¬
handlung der Geschäfte im übertragenen Wirkungskreise der Gemeinde nicht ausführ¬
bar seien , wurde von dem Komitü das Bedürfniß einer Vermehrung der Beamten
und Diener in einzelnen Zweigen der Verwaltung anerkannt und auf Grund der
Bcrathungen der einschlägigen Sckzionen vom Gemeindernthe folgende Beschlüsse
gefaßt:

1. Keiner der Angestellten soll durch die Regulirung von seinen bisherigen
Gesammtbezügen eine Einbuße erleiden , sondern den etwaigen Difserenzbetrag
als Personalzulage bekommen , welche Personalzulagc aber bei der Erlangung
eines höheren Bezuges nach Maßgabe der Bezngserhöhnng cinznbeziehen ist.

2. Die ans Grund besonderer Anordnung für einzelne Dienstposten bestehen¬
den Dienstcsznlagen , Emolumente und Deputate werden durch diese Regulirung
nicht berührt und sind unverändert zu belassen , dagegen die von dem Magistrate bean¬
tragte Einführung des Sistems der Quinqnennalzulage , der Einreihung der Beamten in Klassen
und der Festsetzung des -Quartiergeldes nach Kategorien abgelehnt.

3. Das Quartiergeld für die Beamten des Magistrates , der HilsHämter und
der Buchhaltung wird mit 30"/^ des Gehaltes bemessen.

4. Die Gehalte und Quartiergclder werden als Jahresbezüge fixirt nnd
für die Gehalte ohne Rücksicht daraus , ob dieselben im Beförderungs - oder Vor¬
rückungswege erreichbar sind , sowie für die Quartiergclder die in der Dienstprag¬
matik und in den Pensionsvorschriften enthaltenen Bestimmungen aufrecht
erhalten.

5. Die bestehende Eintheilnng in Haupt - und Hilfsämter und die Behandlung
derselben nach dem einzelnen Konkrctalstatus wird beibehalten.

Für die Ablehnung des Sistems der Quinquennalzulngen entschied sich der
Gemeinderath aus dem Grunde , weil dieses nach seiner Ansicht nur den Beamten in
den höheren Gehaltsstufen und zwar jenen , welche in eine besser dotirte Stelle nicht
vorrücken tonnen , zu Gute kommt , während die Beamten der unteren Kategorien
darunter leiden würden , indem diese oft in einem kürzeren Zeiträume eine höhere
Gehaltsstufe erreichen können.

In Bezug ans die Sistemisirnng der Bezüge der Beamten der ver¬
schiedenen Aemter  hielt sich der Gemeinderath folgende Gesichtspunkte gegenwärtig:

Bei dem Eintritte in den Kommnnaldienst werden an die Bewerber verschiedene
Anforderungen gestellt , die geringsten , nämlich der Nachweis über das absolvirte
Untergymnasium oder die Unterrealschule , an die Bewerber des Kanzleidienstes , nnd
höhere an die Kandidaten für die Kassenämter (Hauptkassa und Steueramtskassa ) ,
indem diese außer den vorgedachten allgemeinen Erfordernissen noch eine spezielle
Prüfung über die Verrcchnungskunde abzulegen haben.

Die Kandidaten für den Dienst im Konskripzionsamte haben sich einer Prüfung
über alle auf das Konskripzionswcsen Bezug nehmenden Gesetze und Vorschriften und
jene für den Dienst im Marktkommissariate einer Prüfung über die Fleischbeschau,
über die Kenntniß der Giftpflanzen rc. zu unterziehen.

Die größten Anforderungen werden an die Kandidaten für den Konzeptsdienst,
für den Dienst im Stadtbauamte und für die Buchhaltung gestellt . Zur Anstellung in
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dem Äonzeptsfache sind die znrückgelegtcn rechts - und staatswissenschaftlichen Studien
und die mit gutem Erfolge abgelegten theoretischen Staatsprüfungen , oder der Besitz
der erlangten juridischen Doktorswürde , dann die mit gutem Erfolge bestandene prak¬
tische Prüfung für die politische Geschäftsführung , erforderlich . Die Kandidaten für i »en
Dienst im Stadtbauamte haben nachzuweisen , daß sic die technischen Studien mit
gutem Erfolge zurückgelegt haben und die für den Staatsbaudicnst vorgeschriebene
Eignung besitzen . Zur Aufnahme in den Dienst der städtischen Buchhaltung werden
entweder die mit gutem Erfolge zurückgelegtcn 8 Klassen eines öffentlichen Gymna¬
siums oder die sämmtlichen Klassen einer Obcrrcalschule sammt der Maturitätsprüfung
erfordert . Ueberdieß müssen sich die Kandidaten für den Buchhaltungsdienst auch noch
der Prüfung über die Verrechnungskunde unterziehen . Bei der städtischen Buchhal¬
tung war insbesondere noch der Umstand zu berücksichtigen , daß dieses Amt in Folge
eines Gemeinderaths - Beschlusses eine vollständig selbstständige , vom Magistrate ganz
unabhängige Stellung besitzt.

In Berücksichtigung dieser Umstände hielt es der Gemeinderath auch für gerecht¬
fertigt , daß jenen Beamten , an welche die geringsten Anforderungen gestellt werden,
auch die kleinsten Gehalte und jenen , von welchen eine größerer Aufwand von Kennt¬
nissen gefordert wird , oder denen eine größere Verantwortlichkeit znfällt , auch höhere
Gehalte znzuweisen sind.

Nach diesen Grundsätzen wurde der geringste Gehalt bei dem Konzept und der
Buchhaltung , nämlich jener der Konzeptsadjunkten und Buchhaltungs -Akzessistcn , mit
700 fl ., bei den übrigen Aemtern hingegen mit 600 fl . festgesetzt.

Die höchsten Gehalte (abgesehen von den Gehalten des Magistratsdirektors,
der Amtsvorstände und deren Stellvertreter ) wurden bei dem Konzepte und der Buch¬
haltung mit 3000 und 2000 fl ., bei den übrigen Aemtern aber mit 1800 , 1600,
1400 fl . und bei der Kanzlei mit 1200 fl . sistemisirt.

Erst nach Feststellung dieser Grundsätze schritt der Gemcinderath zur Berathung
der Sistemisirung des Personalstandes und der Bezüge der Bediensteten
in den einzelnen Aemtern.

Konzeptstatus:  Der Magistrat , das ist das Raths -Gremium mit den für
den politischen Geschäftsdienst geprüften Konzeptsbeamten ist das Exekntivorgan der
Gemeinde unter der Kontrole des Gemcinderathes (H. 103 der Wiener Gemeinde-
Ordnung ) , die unmittelbare Verwaltungsbehörde für die Angelegenheiten und das
Vermögen der Gemeinde unter der Oberleitung und Verantwortung des Bürger¬
meisters (§ . 112 der Wiener Gemeindeordnung ) und hat unter der Leitung und Verant¬
wortung desselben die Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises zu besorgen (ß . 117
der Wiener Gemeinde -Ordnung ) . Durch den Magistrat tritt die Gemeinde mit der
Bevölkerung in Berührung , durch ihn werden alle Beschlüsse des Gemeinderathes
zur Ausführung gebracht . Dem Magistrate sind auch die Aemter und Anstalten mit
Ausnahme der Buchhaltung untergeordnet.

Nach der iin Jahre 1851 vorgenommenen Regulirung betrug die Zahl der
höher dotirten , selbstständigen Stellen im Konzepts - Status 38 , die der unter¬
geordneten Stellen 36 . Bei der Regulirung im Jahre 1870 wurden die oberen
Stellen (Raths - und Sekretärsstellen ) mit 44 , die untergeordneten Stellen mit 73
festgesetzt, wodurch für den einzelnen Beamten eine unverhältnißmüßig lange Dienst-



107

dauer erforderlich war , bis er eine besser dotirte Stelle erreichte . Nebcrdieß betrug die
in Folge dieser Regulirnng eingetretene Gehaltsaufbesserung bei dem Konzeptspersonale
nur 2 bis 4 Perzent , während bei den übrigen Aemtern eine Aufbesserung bis zu
21 Perzent erfolgte.

Diese Verhältnisse bestimmten den Gemeinderath , 62 Oberbeamtenstellen und
62 Unterbeamtenstcllen zu sistemisiren und die Gehalte entsprechend zu erhöhen.

Ferner hielt es der Gemeinderath für nothwendig die Stelle eines Ma 'gi-
strats - Vize - Direktors neu zu kreiren , indem er sich die Ueberzcugung verschaffte,
daß der Magistratsdirektor allein nicht im Stande sei, die so umfangreiche Gestion
des natürlichen und übertragenen Wirkungskreises der Gemeinde zu überwachen.

In Bezug auf die Zahl der Räthe fand der Umstand Berücksichtigung , daß
sich die Zahl der Geschäftsagenden , welche im Jahre 1851 von 18 Räthen und dem
Vorstande der Polizei -Abtheilung besorgt wurden , seit dieser Zeit mehr als verdrei¬
fachten und daß durch das außerordentliche Anwachsen der Geschäftsagenden seit dem
Jahre 1851 im Laufe der letzten Jahre die Errichtung neuer Departements erfor¬
derlich wurde , deren Leitung Sekretären übertragen werden mußte , weil die sistemisirte
Zahl von 20 Räthen nicht ausreichte . Da nach Z. 26 des organischen Statutes
für den Magistrat jeder Geschäftsabtheilung desselben ein Magistratsrath als selbst¬
ständiger Referent vorzustehen hat , so wurde die Zahl der Rathsstellen auf 24 erhöht.

Zur Erzielung einer rascheren Beförderung vermehrte der Gemeinderath die
Zahl der Sekretäre um 13 , und entschied er sich für die Wiedereinführung von Kon-
zepts -Adjunkten -Stellen , deren Zahl er auf 12 feststellte.

Buchhaltung . In Folge der zahlreichen Geschäfte , welche diesem Amte
zugewachscn sind , fand sich der Gemeinderath bestimmt , die Bnchhaltungsbeamten um
8 Individuen , und zwar um 1 Rath , 1 Revidenten , 5 Offiziale und 1 Akzessisten zu
vermehren.

Städtische Hauptkassa . Im Status dieses Amtes trat keine Vermehrung
ein und es wurde nur seit der Auflassung der Bezeichnung „ Unterkammeramt " für
das Banamt der Name desselben „ Oberkammeramt " als nicht mehr zutreffend aner¬
kannt und in „ Städt . Hauptkassa " umgewandelt.

Steueramt . Die Beamten des Steueramtes , bisher geringer dotirt , wurden
hinsichtlich der Gehalte jenen der städtischen Hauptkassa , nachdem an diese die näm¬
lichen Anforderungen gestellt werden , gleichgestellt.

Markt - Kommissariat . In Berücksichtigung der anstrengenden Dienstleistung
dieser Beamten bewilligte der Gemeinderath jedem derselben , mit Ausnahme des
Direktors und des Adjunkten eine Aktivitätszulage im Betrage von 200 fl . per
Jahr , welche jedoch bei der Pensionsbemessung nicht eingerechnet wird.

Konskripzionsamt . Bisher bestand ein Konskripzions -, Einquartierungs¬
und Todtenbeschreibamt . Nachdem diese drei Aemter in innigem Zusammenhänge
stehen , wurde für zweckmäßiger erkannt , dieselben im Ein Amt unter dem Titel
„Konskripzionsamt " zu vereinigen und der Personalstand um 5 neue Stellen ver¬
mehrt : 1 Adjunkten , 2 Offiziale und 2 Akzessisten.
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Städtische Kanzlei . Aus dem Grunde der Vermehrung der magistratischen
Departements , deren Manipnlazionsgeschäfte durch Kanzleibeamte besorgt werden und
der Errichtung eines neuen Gemeindebezirkes wurde der Kanzlei -Status um 8 Stellen
erhöht , und zwar um 6 Offiziale und 2 Akzessisten.

Außerdem erhielt der Magistrat die Ermächtigung , im Falle des Bedarfs
Diurnisten bis zur höchsten Zahl von 36 , von welchen die nöthige Anzahl den städt.
Departements zugetheilt wird , aufzunehmen.

Registratur . Bei der Rückwirkung des Geschäftsznwachses auf dieses Amt
sah sich der Gemeinderath veranlaßt , den Status desselben um 2 Registranten und
2 Akzessisten zu vermehren.

Archiv und Bibliothek . Das Archiv und die Bibliothek wurde in dem
bisherigen Stande , bestehend aus einem Direktor für beide Aemter , belassen , welchem
das erforderliche Hilfspersonale aus dem Status der Kanzlei beigegeben wird . Ueber-
dieß erhielt der Direktor die verantwortliche Leitung und Ueberwachung des Waffen¬
museums mit Beschluß vom 19 . Mai 1874 ; für die Instandhaltung der Samm¬
lung sistemirtc der Gemeinderath die Stelle eines Zeugwartes.

Das statistische Bureau wurde in ein Magistratsdepartement umgestaltet.
Das Aichamt ging mit 1. Juni 1876 in die Verwaltung des Staates über.
Im Stande der Beamten der Schlachthaus - Direkzionen und des Schlachthaus-
Dienstpersonales sowie bei der Rathhausinspekzion trat keine Veränderung ein.

Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse des ' Stadtbauamtes wurde
dessen Reorganisazion einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten und nur die Bezüge des
Feuerlöschpersonales am 11 . April 1876 regulirt . Den Stand der Beamten und Diener
dieses Amtes hatte übrigens der Gemeinderath mit Beschluß vom 26 . Februar 1875
aus Anlaß der Organisirung des Betriebsdienstes für die Wasserver¬
sorgung  Wiens um eine Jngenieurstelle III . Klasse mit dem Gehalte von 1600 fl.
und einem 30 /̂g Quartiergelde und um 2 Jngenienrs -Adjnnktenstellen I . Klasse mit dein
Jahresgehalte von 1400 fl . nebst einem 30 ^ Quartiergeld und einem monatlichen
Reisepauschale von 40 fl . erhöht . Für den Aufsichtsdienst bestellte der Gemeinderath
zwölf Wächter mit einem Monatlohne von je 50 fl . Die Zahl der Baueleven des
Stadtbauaulles wurden vom Gemeinderathe am 7 . August 1847 um 3 Stellen ver¬
mehrt.

Die Bezüge des Gartendirektors  erfuhren insoferne eine Aenderung , als
derselbe mit Beschluß vom 2 . Dezember 1876 ein jährliches Wagenpauschale von
250 fl . erhielt.

Praktikanten.  In Hinsicht der Praktikanten sprach der Gemeinderath grund¬
sätzlich aus , daß sie als angehende Beamte der Gemeinde und nach der Dienst¬
pragmatik zu behandeln sind . Mit der Ernennung zu wirklichen Beamten erlangen
sie das Pensionsrecht , wobei ihnen die seit der Ablegung des Eides als Praktikanten
zugebrachte Dienstzeit in Anrechnung gebracht wird . Sie beziehen das sistemmäßige
Adjutum , jedoch kein Quartiergeld.

Bei dem Konzeptsstatus  ging der Gemeindernth von dem im Jahre 1872
gefaßten Beschlüsse , mit welchem die Stellen von Konzeptspraktikanten  aufgelassen
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und zur Gewinnung tüchtiger Kräfte bestimmt wurde , daß die Bewerber sogleich
nach znrückgelegter Probepraxis zu Konzipisten zu ernennen sind , wieder ab und hielt
es im Interesse des Dienstes für wünschenswcrth , daß diejenigen , welche in den städt.
Dienst eintreten , während einer längeren Praxis die erforderliche Befähi¬
gung zum Dienste Nachweisen . Die Zahl der Konzeptspraktikanten wurde ans
lO festgesetzt.

Für die Bnchhaltungspraktikanten war in der Dienstpragmatik (tz. 5)
die Bestimmung enthalten , daß binnen drei Jahren vom Tage der Beeidigung von
jedem , welcher in den Buchhaltnngsdicnst ausgenommen wurde , die Prüfung aus der
Berrcchnungskunde mit gutem Erfolge abgelegt werden muß , widrigens der Säumige
sofort entlassen werden kann und eine Beförderung oder die Vorrückung desselben
aber jedenfalls unzulässig ist . Da bei strenger Auslegung der Dienstpragmatik die vor¬
stehende Bestimmung auch auf die Praktikanten angewcndet werden konnte , so daß
dieselben vor abgelegter Prüfung nicht in der Lage waren , in has höhere Adjutum
von 500 fl . vorzurücken , so faßte der Gemeinderath den Beschluß : „ Zur Vor¬
rückung der Praktikanten der Buchhaltung von dem Adjutum per 400 fl.
in jenes von 500 fl . ist der Nachweis der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus der Verrechnungskunde nicht erforderlich ."

Die Zahl der Buchhaltungspraktikanten wurde auf 14 festgesetzt.
' Für die Kanzlei wurden 120 Praktikantenstellen und für das Markt - Kom¬

missariat 6 Praktikantenstellen sistemisirt.

Städtische Diener . In dem Status der städtischen Diener trat eine Ver¬
mehrung um l l Stellen ein.

Die Schuldiener wurden aus dem Status der Amtsdiener ausgc-
schieden und bilden nunmehr einen besonderen Status . Die sistemisirte
Zahl von 41 erhielt aus Anlaß der Eröffnung dreier neuer Bürgerschulen mit
Gemeinderathsbeschluß vom 18 . August 1876 eine Vermehrung um 3 Stellen.

Fondsbeamte . Im Status der Beamten der Armen - Versorgnugs-
häuser wurde in Folge der Errichtung des neuen Versorgungshauses in Liesing
eine Verwaltersstelle III . Kategorie mit dem Jahresgehalte von 1600 fl . und
Naturalwohnung und eine Kontrolorsstelle VI . Kategorie mit dem Gehalte von
1200 fl . und dem 30 "/g Quartiergeld oder eventuell einer . Naturalwohnung sistemisirt.

Die Reorganisazion der Verwaltung des Bürgerspitalsfondes ist noch in
Berathung.

In den Bezügen der Beamten des Armenversorgungsfondes trat keine
Veränderung ein.

Außer dieser Gesammtregulirung des Magistrates und der städt . Hilfs - und
Nebenämter fielen in diesen Zeitraum noch die Sistemisirung von Dienststellen in
folgenden V erwaltungszweigen:
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Aus Anlaß der Errichtung eines städtischen Lagerhauses wurden für diese
Anstalt mit Gemeinderathsbeschlnß vom 18 . August 1876 folgende Beamten und
Diener provisorisch und zwar die Beamten gegen dreimonatliche , die Diener gegen
einmonatliche Kündigung angestellt : Ein Berwalter mit dem Jahresgehalte von
4000 fl . und einem Wagenpauschale von 300 fl ., 1 Buchhalter mit dem Jah¬
resgehalte von 1800 fl ., 1 Kassier mit dem Jahresgehalte von 1700 fl ., 3 Ma¬
gazineure mit dem Jahresgehalte von je 1600 fl ., 1 Korrespondent mit dem
Jahresgehalte von 1400 fl ., 1 Hausinspektor mit dem Jahresgehalte von
1000 fl ., 2 Kanzleimanipulazionsbeamte mit dem Jahresgehalte von je 800 fl .,
sämmtlichc Dienstesstellen mit einem 30 "/gigen Quartiergeld , ferner 1 Portier mit
dem Gehalte und den sonstigen Bezügen eines Rathsdieners in der Gehaltsstufe
von 650 fl . nebst Naturalwohnung , 1 Aufseher (zugetheilt dem Hausinspcktor ) ,
3 Aufseher (zugetheilt den Magazineuren ) und 2 Burean - Diener , jeder der¬
selben mit dem Gehalte der Amtsdiener in der Gehaltsstufe von 600 fl . nebst
30 °/tzigcm Quartiergeld und den sonstigen Bezügen der städtischen Diener , endlich
extra 8tatn,n : 1 Rechtskonsulent mit einem Jahreshonorar von 1200 fl.

Am 2 . Mai 1876 sistemisirte der Gemeinderath eine Verwaltersstelle für
den Wiener Zentralfriedhof mit dem Jahresgehalte von 1800 fl . und dem
Genüsse einer Naturalwohnung.

Zur Ueberwachung des Verbrauches von Wasser der Kaiser - Franz-
Josefs - Hochqucllcnwasserlcitung wurde mit Gemeinderathsbeschluß vom 16 . Jän¬
ner 1877 ein Revisionspersonale , bestehend aus 1 Inspektor und 12 Revisoren,
provisorisch gegen einmonatliche Kündigung angestellt.

Die auf Grund der erwähnten Beschlüsse des Gemeinderathes sistemisirten
Bezüge , sowie die Gruppirung der einzelnen Bediensteten nach Gehalts¬
stufen sind in der nachstehenden Zusammenstellung ersichtlich gemacht:
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Konzepts - Status.

(Gcmeinderaths -Beschluß vom 4 . Februar 1876 .)

Kategorie
Gehalt

30°/»
Quar-
ticrgeld Anmerkung

Ä fl- fl-

Magistrats - Direktor . . i 4500 1350

Magistrats - Bizedirektor - i 3500 1050

Magistrntsrnihe.
I . Gehaltsstufe. 8 3000 900 In jeder Kategorie habe» die Beamten in
2. 8 2700 810 die höheren Gehaltsstufen im Borriickungs-
3. 8 2400 720 Wege einzutreten.

8ekretüre.

1. Gehaltsstufe. 12 2000 600

2. 12 1800 540

3. „ . 12 1600 480

HoilziMeil.
l . Gehaltsstufe. 1V 1300 390

2. „ . 10 1200 360

3. „ 10 1100 330
4. 10 1000 300

5. „ . 10 000 270

Ziouzejiis - Adjunkten.
1. Gehaltsstufe. 6 800 240

2. „ . 6 700 210

Konzepts- Praktikanten . . 10 mit 600 fl. Adjutum (G.-R .-B . v. 11. April
1876). Die Aufnahme der Praktikanten
erfolgt durch den Magistrat . — Die Prakti¬
kanten sind angehende Beamte der Kommune
und nach den Bestimmungen der Dienst¬
pragmatik zu behandeln. — Sie beziehen
das sistemisirte Adjutum , jedoch kein Quar¬
tiergeld. — Mit der Ernennung zu wirklichen
Beamten erlangen sie das Pensionsrecht,
wobei ihnen die feit der Ablegung des
Eides als Praktikanten zngebrachte Dienst¬

zeit in Anrechnung gebracht wird.
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Buchhaltung.
(Gemeinderaths-Beschlnß vom 15. Februar 1876.)

Kategorie
Gehalt

3t>7„
Quar¬
tiergeld Anmerkung '

Vfl- fl-

Oberbuchhalter . . . . 1 3500 1050
Buchhalter. 1 2600 780

Zlechnungsräthe.
1. Gehaltsstufe. 4 2000 600 In jeder Kategorie haben die Beamten in
2. 5 1800 540 die höheren Gehaltsstufen im Vorrückungs-
Registrator . . . » . . . l 1500 450 Wege cinzntreten.
Revidenten. 9 1500 450

Offiziale I . Zllaffe.
I . Gehaltsstufe. 8 1300 390
2. 8 1200 360

Offiziale II . Zitaffe.
1. Gehaltsstufe. 8 1100 330
2. 8 1000 300
3- ,, . . . . 8 900 270
Akzessistcn. 8 700 210

Kraktilianten. Adjutum
Mit höherem Adjutum . . 7 500
Mit niederem „ . . 7 400 l G.-R .-B . vom 11. April 1876.

In aushilfsweise, .- Oer-
Tag getd

Wendung.
i>. kr.

Diurnisten. 2 2 25 —
„ . 12 2 — —

„ . 5 1 75 —

„ . . . . . . 15 1 50 —

" . 3 1 20
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Archiv uni» Bibliothek.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 6. April 1876 .)

Kategorie
Gehalt

3« °/°
Quar¬
tiergeld Anmerk un g

fl- fl-

Direktor. i 2000 600

Waffen- Museum.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 14. April 1876 .)

s » 7°
Quar-
ticrgeld

Gehalt A» merk » ngKategorie

Vorstand des städtischen Waffen - Museums
ist der Archivs- und Bibliotheksdirektor.

Vorstand

Gemeinderaths - Beschluß vom 14. April
1874 und vom 19. Jänner 1877.

Zeugwart

Gemeinde- Verwaltung Wiens. - 8
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Stadtbaumnt.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 2. Jänner 1872 .)

Kategorie
Gel,alt Quar-

tier-

geld
Anmerkung

st-

Baudirektor. i 3500 20 °/, Die Beamten des Stadtbauamtes beziehen bis auf
oder Weiteres die mit G --N.--B . vom 22. Juni 1875

Natu»
ral-

Woh-
normirten TheuerungSzulage».

nung
Bi ; e-Ba » direktor . . . . i 3000 20 °/,

Kffer - Ingeuieure.

1. Klasse . . . i 2500 20 °/,
2. . . 2 2200 20 °/,

Ingenieure.

1. Klaffe. 5 2000 20 °/,
2 . . . 4 1800 20 °/,
3. . . 5 1600 20 °/,
3. . . 1 1600 30 °/, Mit dieser für den Wasferleitungsbetriebsdienst zu

Folge G .-N.--B . vom 26. Februar 1875 kreirten
Stelle sind keine TheuerungSznlagen verbunden.

Iugeuieur - Ildjunliteu.

1. Klasse. 1 1400 20 °/,
I. 2 1400 30 °/, und 40 fl. monatliches Reisepauschale. Mit diesen

2. Klasse.

beiden für den WasserleitnngSbetricbSdienst z»
Folge G .-R .-B . vom SS. Februar I87S kreirten
Jngeuieur -Adjunkten-Stellen I . Klasse sind leine

Theuerungszulagen vcrbundsn.
6 1200 20 °/,

3. „ . 6 1100 20 °/,

Ingeiüeur -Kssistenle » .

I . Klasse. 8 1000 20 °/,
2. „ . . . i . . . 8 900 20 °/,
3 . . . 8 800 20 °/,

Bau -Eleve » . 6 700 150 fl.
„ provisorische 3 700 150 fl. Diese drei mit Theuerungszulagen nicht verbun-

denen Bau -Eleven-Stellen wurden mit G .-R .-B.
vom 1. August 1876 provisorisch kreirt und sind
für den Fall der Besetzung der erledigten höheren

In aushilfsweiser Ver-
Taaaeld

.
kr.

Stellen im Bauamte wieder einzuziehen.

Wendung. fl.

Technische Diurnisten . . 3 5 — —

„ „ . ' 5 3 — —
1 2 50 —
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Städtische Hauptkajse.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 6. April 1876.)

Kategorie
Ä

Gehalt

fl.

30 °/„
Quar¬
tier¬
geld

"fl^

A n m e r kn n g

Direktor. i 2600 780

Ilonlrolore.
1. Kontrolor. i 2200 660 Ju jeder Kategorie haben die Beamten in

2. „ . i 2000 600 die höheren Gehaltsstufen im Vorrückungs-

Liquidatoren. 8 1700 510
wege einzntreten.

Kassiere. 4 1600 480

Liquidaturs-Kdjunkten.
1. Gehaltsstufe. 2 1400 420

2. „ . 3 1800 390

Zimsta-Kssiziale.
1. Gehaltsstufe. 5 1200 360

2. „ . 5 1100 330

3. » . 5 1000 300

4. 5 900 270

Mzesst steil.
1. Gehaltsstufe. 4 750 225

2. „ . 4 650 195

Lax-Alitheitung.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 6. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30 °/„
Quar¬
tier¬
geld

Anmerkung

fl. fl-

TmMonimistare.
1. Gehaltsstufe. 7 900 270 Der Eintritt in die höheren Gehaltsstufen

2. . 7 800 240 erfolgt im Borrückungswege.

3. 8 700 210

8*
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St euer amt.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 6. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30 °/„
Quar¬

tier¬
geld

Anmerkung
fl-

Direktor. i 2600 780

Zlontrolore.
1. Kontrolor. i 2200 660 In jeder Kategorie haben die Beamten in2. „ . i 2000 600 die höheren Gehaltsstufen im Borrückungs-Liquidatoren. 4 1700 510 Wege einzutreten.Kassiere. 3 1600 480

Liguidalurs-Ildjunkten.
I. Gehaltsstufe. 4 1400 420
2. 5 1300 390

Vassa-Üssiziale.
>. Gehaltsstufe. 6 1800 360
2. 7 1100 330
3 . „ . 7 1000 3004- . 7 900 270

LlkzeWen.
I. Gehaltsstufe. 7 750 225
2. „ . 7 650 195

In aushilssmeiser Her- Taggeld
Wendung. fl- lr.

Diurnisten. 10 1 50 —

Steuer - Exeku îons -Abt Heilung.
(Gemeinderaths-Beschluß vom6. April 1876.)

Kategorie Gehalt
30 °/,

Quar¬
tier¬
geld

'Anmerkung
Ä fl. fl-

Lber-Kommissär. . . .
Vommisläre.

1 1400 420
-

1. Gehaltsstufe. 7 900 270 Der Eintritt in die höheren Gehaltsstufen2 . „ . . . . . 7 800 240
erfolgt im Vorriicknngswege.Provisorische Kommissäre 7 700

Taggeld
fl. ! kr.

210

Exekutoren. 45 1 15 100 l
Diurnisten (ststemisirt) . .
In aushilssweiser Ver¬

wendung.

7 1 50

I Diese erhalten eine Personalzulage aus
/ den eingehobenen Exekuzionsgebühren.

Diurnisten. 4 1 SO
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Kanzlei.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 6. April 1876 .)

Kategorie
Gehalt

30"/°
Quar-
tiergeld

Ä fl- fl.

Direktor. i 2000 600

Adjunkten . . . . 3 1600 480

Offiziale I . Masse.

1. Gehaltsstufe ' ) . . S 1200 360
2. „ 9 1100 330

Offiziale II . Masse.

1. Gehaltsstufe . . . 10 1000 300
2. 10 900 270
3. „ . . . 10 800 240

Mzessisie » .

1. Gehaltsstufe . . . 9 700 210
2. . . . 9 600 180

Praktikailteil. Adjutum
1. mithöherem Adjutum 60 480 —

2. mit niederem „ 60 360

Oii au8hilf8weiser Taggeld

Nermeiidlmg.

Diurnisten . . . . 24 1 50 —

10 1 20

ersonak - Ver « c>rd >lng

A m t
oder

Deport«»ent K §s
o -i o si

Expedit . . . .

Einreich-Protokoll .

Zustellung . . .

Präsidium . . .

Magistrats- Departem

Polizei-Abtheiluug.
Bauamt . . . .

Registratur . . .

Oberkammeramt .

Stcueramt . . .

Konskripziousamt.

Archiv. . . . .

Stadtfisikat . . .

Versorgungshaus .

Epidemie-Spital .

K. k. Landesgericht

Bezirks-Kanzleien .

Unbesetzt. . . .

18

23

30 18 120 34

224

') In jeder Kategorie haben die Beamten in die höheren Gehaltsstufen int VorrücknngSwegccinzutreten,

PraktikantenDiurnisten
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Registratur.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 6. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30°/„
Quar¬
tiergeld Aiimerk ii n g

Ä fl- fl-

Direktor. i 2000 600

Direkzions -Adjuilkt . . . i 1600 480

Registranteil
I. Masse.

1. Gehaltsstufe . . . . . 4 1200 360 In jeder Kategorie haben die Beamten in

2. „ . 4 1100 330 die höheren Gehaltsstufen im Vorriickungs-
wege cinzutreten.

Registraiiien
II . Klasse.

1. Gehaltsstufe. 4 1000 300

2- . 4 000 270

3. „ . . . . . 4 800 240

ÄkzeMen.

1. Gehaltsstufe. 4 700 210

2. 3 600 180
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Konskriptions -Amt.
(Gememderaths -Beschluß vom 6. April 1876 .)

Kategorie
Gehalt

fl-

30 °/° Derwenduug
Quar- rr
tier-

gcld
Abtheiinng

Z 8 U8 A8
'8

8
8 8

fl-
8 rr-- -2

K R 8^
N- K Ä 8

600

Kouskripzions-Amt i
für Evidenthaltuug 1

der Populaziou ) 1 1 14 9 5 i 7 38 7

540 und für das i

480 Rckrutirungstvesen /

Abtheiinng

420

390

des Konskripzions- 1
Amtes I

für Evidenthaltung i
— 1 1 3 4 6 10 25 1

360 der Urlauber und I

Rcservemänncr '

300
Abtheiluug >

des Konskripzions- i
270

240

Amtes I
für Einquartieruugs - /

— 1 1 2 — - 1 5 2

und Vorspanns - k

augelegenheitcn '

210
Abthcilnng i

180 des Konskripzions- i
Amtes >— - 2 1 1 1 3 8 2

für Todtenbeschreibe - l

wesen /

— Summe . . 1 3 18 15 10 8 21 76 12

Direktor . . . .

Adjunkten.*)

1. Gehaltsstufe

2.

NoininWre.

1. Gehaltsstufe

2.

3.

Offiziale.

1. Gehaltsstufe

2. „

3.

Akzeffisten.

1. Gehaltsstufe

In aushiffsweiser
Verwendung.

.Diurnisten . . . .

2000

1800

1600

1400

1300

1200

1000

900

800

700

600

Taggeld

fl. kr

») In jeder Kategorie haben die Beamten in die höheren Gehaltsstufen im Borritcknngswege einzutretm.
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Markt - Kommissariat.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 6. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30°/°
Qua»

Anmerk » » gtiergeld

st- fl.

Direktor. i 2000 600 Der Eintritt in die höheren Gehaltsstufen

Adjunkt. i 1800 540 derselben Kategorie erfolgt im Vorrückungs¬
wege.

ZloimnissäreI. Ztlasie.

I. Gehaltsstufe. 6

i;
1400

1300

420

390

Die Beamten des Markt - Kommissariates
mit Ausnahme des Direktors , des Adjunkten

2. „ . und der Praktikanten beziehen eine jährliche
3. 6 1200 360 Diensteszulage von 200 fl.

Ztoimnistare ll . Zttasse. >

I. Gehaltsstufe. 9 1100 330

2. „ . 9 1000 300

3. „ . 9 900 270

4. 9 800 240

Äkzeffisten.

1. Gehaltsstufe. 4 700 210

2.

Praktikanten.

4 600 180

Adjutum
I. Mit höherem Adjutum . 3 500 —

2. Mit niederem „ 3 400

-
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Sanitäts- Personale.

Quar-

Kategorie
Gehalt tier-

A n m e r k» n ggeld

fl. fl-

Stadtfisiker für die Praktisch- Regulirt mit G .-R .-B . vom 30 . August 1872.
medizinische Abtheilung . i 2200 600 Mit diesem Beschlüsse wurden den beiden

Stadtfisikern Quinquennalzulagen von je
Stadtfisiker für die chemisch- 200 fl. zuerkannt.

hygienische Abtheilung . . i 2200 600

Prosektor. i Derselbe bezieht eine Jahresremuneration
von 600 fl.

Assistent des Prosektors . . i — _ Derselbe bezieht eine jährliche Remuneration
von 300 fl.

Stadtwundarzt. i 800 400 Personalzulage von 400 fl. (G .-R .-B . vom
3. Oktober 1872 .)

Städtische Herzte.

1. Gehaltsstufe.

2 . ..

6

6

800

600

160

150

G .-R .-B . vom 27 . Dezember 1872 und vom
7. März 1873 . Die Todtenbeschauärzte
erhielten mit G .-R .-B . vom 28 . April 1876

den Titel „ Städtische Aerzte ."

Krankenträger. 4 360 —

G .-R .-B . v. 16 . Dezember 1870.
Krankenträgersgehilse . . . 1 300 '

Verwaltung des Zentralfriedhofes.
(Gemcinderaths-Beschluß vom 2. Mai 1876 .)

Kategorie
Ä

Gehalt
Quar¬

tier¬

geld Anmerkung

fl. fl-

Verwalter. i 1800 — Naturalwohnung.



122

Schlachthaus - Personale.
. ( Gemeinderaths -Beschluß vom 11 . April 1876 .)

Kategorie
lA

Gehalt
30°/o

Quar¬
tier¬
geld

A u merk u u g

fl- fl-

Schlachthaus-Direktoren . 2 1600 - Naturalivohnung.

Schlachtbrücken-Oberaufseher 8 700 — »

Hausaufseher. 2 600 — .

Schlachtbrückenaufseher . . 12 600 180

Portiere. 2 600 - "

Nachtwächter . . . . . 2 600 135

Gartenaufsicht.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 8 . April 1873 .)

Kategorie.
A

Gehalt
30°/„

Quar¬
tier¬
geld

Auinerk u n g

fl. fl.

Gartendirektor. . . . . 1 240» Naturalwohnung und ein jährliches Wagen-
pauschale von 250 fl. G . - N. -B . vom

Wochen-
5. Dezember 1876.

In mmhilfmveichr17er- lohn

Wendung. , fl. kr.

Obergehilfe. I 15 - — Naturalwohnung.

Garteugehilfen. 20/
6
bis Naturalwohnung.I 12

Taggeld

fl- kr.

Gartenarbeiter . . . . . 82 l 80 für die Zeit vom 15. März bis 15. Nov.
bis

" . 12l 1 20 — für die Zeit vom 15. März bis 15. Juni.
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Lagerhaus der Stadt Wien.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 17 . September 1876 .)

Kategorie
Gehalt

30»/,
Quar¬
tiergeld A » merk u » g

fl. fl-

Berwalter. 1 4000 1200 Wagenpauschale 300 fl.
Buchhalter. 1 1800 540

Kassier. 1 1700 510

Magazineure. 3 1600 480

Korrespondent. 1 1400 420

Haus - und Bahuinspektor . 1 1200 360

Kanzleibeamter. 2 800 240

. 1 500 150 Mit G.-R .-B . v. 24. Nov. 1876 neu kreirt.

Portier. 1 650 — Naturalwohnung.

Ausseher . . . . . . . 5 600 180 (Mit G.-R.-B . v. 17. Nov. 1876 wurde
eine 5 . Aufseherstelle kreirt.

Bureaudiener . . . . . 2 600 180

Lxte » slaliim.

Rechtskonsulent. 1 Jahreshonorar von 1200 fl.

Wajserltilungs - Revijronspersonate.
(Gemeinderaths - Beschluß vom 16 . Jänner 1877 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tiergeld

Ani » erk u » g2- monatlich
fl. fl-

Inspektor . 1 100 30 s Provisorisch gegen einmonatliche Kiindi-
Revisoren. 12 60 18 1 gung angestellt.
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Haus-Inspektion.
tGemeinderaths-Beschluß vom 11. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30 »/,
Quar¬

tier¬
geld

A nmerkii» g
Ä fl- fl-

Inspektor. i 800 —
Naturalwohnung.

Fenerlü sch- Personale.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 11. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

30 °/,
Quar¬

tier¬
geld

Anmerkung

Ä fl- fl.

1. Exerziermeister . . . . i 900 270

2 . „ . . . . i 800 240

3. „ . . . . i 750 225

Requisitemneister . . . . i 700

Obertelegrafist. i 650 —
Sind kasernirt.

Taggeld

fl. rr.

Turmneister. i 1 60 —

Ober -Hornist. i 1 60 — !
Löschmeister. ii 1 60 _ s

Löschmeister -Gehilfen . . . 10 1 40 —
> Sind kasernirt.

Feuerwehrmänner . . . . 63 1 20 —

" . . . . 54 1
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Diurnisten.

Amt, Diurnum
Anmerkungwo die Diurnisten in Ver-

Wendung stehen
fl- kr.(N

, 2 2 25
12 2 —

Buchhaltung . / 5 1 75
15 1 50
3 1 20

Kanzlei . ^
80

4
1
1

50
20

l 7 5 —

Stadtbauamt . l
1 4 —
5 3
i i 50

Konskripzionsamt . . . . ^
20

1
i
i

50
20

Steuerexekuzion . . . . 8 i 50
Steuerkataster . . . . 11 i 50

Statistisches Bureau . . ^
1
2

i
i

75
50

Schlachthaus. 1 i 50

In den Bezirkskanzleien . 3 i 50

D i e n e r.

(Gemeinderaths-Beschluß vom 11. April 1876.)

30°/o

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld

A n m e r ku n g

fl- fl-

I . Amtsdiener.

Rathsdiener.
1. Gehaltsstufe. 15 700 210

2. „ . 15 650 1V5

Ämtsdiener.
I . Gehaltsstufe. 53 600 — Bon diesen 53 Amtsdienern haben 41 ein

30"/„iges Quartiergeld , 12 aber Natural-
Wohnung.

2. . 53 550 47 Diener dieser Gehaltsstufe haben ein
30"/„iges Quartiergeld , 6 Naturalwohnung.

3. „ . . . . 53 500 ! — 50 Diener mit 30°/„igem Quartiergelde,
3 mit Naturalwohnung.



126

Kategorie
Gehalt

30 °/„
Quar¬

tier¬
geld

Anmerkung

fl- fl-

II. Schnldiener.

8lhuldiener.

1. Gehaltsstufe. 13 600 — 7 Schuldiener mit 30 °/„igem Quartier-
gelde , 6 mit Naturalwohnung.

2 . „ . 14 550 — 11 mit 30 "/„igem Quartiergelde , 3 mit
Naturalwohnung.

3. 14 500 — Naturalwohnung.

. Täglich

III. Anshilfsdiener. fl- lr.

Aushilssdiener. 12 1 — — G .-R .-B . vom 12 . Mai 1876.
Stehen im Genüsse eines monatlichen

Theuerungsbeitrages von je 0 fl.

IV. Hausdiener.

Definitive. S 1 50 70 Hievon beziehen 7 Hausdiener einen Monats-
Thenerungsbeitrag von je 2 fl. und eine

jährliche Quartiergeldzulage von 30 fl.

Provisorische. 6 1 50 Die provisorischen Hausdiener beziehen einen
monatlichen Theuerungsbeitrag von je 2 fl.

V. Sonstiges Diener-
personal.

Gehalt
fl-

Aussetzer am Pferdemarkt . 1 400 — Naturalwohnung.

Aufseher am Zentralmarkt¬
platz . 1 500 — „

Portier in der Großmarkt¬
halle . 1 500 — "
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Versorgungsfonds - Beamte und Diener.

Bersorgungshalls Wien.

(Gemeinderaths-Beschluß vom 20. Dezember 1872 und vom 11. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

fl- Naturalwoh¬

nung A n merk » n g

Verwalter. i 2000 N.-W.

Der Verwalter bezieht ein Zuschneidepau¬
schale von 150 fl. G.-R .-B . vom 20. De¬

zember 1872.

Adjunkt. i 1500 „

Kassier und Materialver¬
wahrer . i 1500

i G.-R.-B . vom 20. Dezember 1872 und
/ 11. April 1876.

Kontrolor. i 1500 »

Primararzt. i 1500 „
1. Hausarzt. i 1200

/ 5 Quinquennalzulagen ü 200 fl. G .-R.-B.
> vom 20. Dezember 1872 und vom 22.

2. „ . i 1000 „
i April 1873.

Seelsorger. i „ und 200 sl. Zulage zu dem Gehalte aus

Hausaufseher.

-
1 500 "

dem niederösterr. Religionssonde per 525 fl.
G .-R .-B . vom 31. Jiinner 1868.

G .-R .-B . vom 11. April 1876.

Oil aushilfsweise, .' Ver-

Diurnist. i

Tag

ft.

i

g-ld

kr.

50 —
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ö. Versorgnngshlms in Ibbs.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 20 . Dezember 1872 und vom 11 . April 1876 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld A ninerkung

fl- fl-

Verwalter. i 1800 — Naturalwohnung.

Der Verwalter bezieht ein Zuschneide-
Pauschale von jährlich 84 fl. G .-R .-B.

vom 20 . Dezember 1872.

Kontrolor. i 1300 — Naturalwohnung.

1. Hausarzt.

2. „ .

i

i

1300

1200
I Naturalwohnung 5 Quinquennalzulagen

L 200 fl. G .-R .-B . v.
20 . Dezember 1872.

Benefiziat . . . . . . l — — Naturalwohnung.

An Deputaten : jährlich 34 10 Kub .-M.
(10 Klafter ) weiche Scheiter , 10 8 Kilogr.
(18 Pfd .) gegossene und 6-72 Kilogr.

(12 Pfd .) gezogene Kerzen.

Gehalt 525 fl. aus dem n . ö. Religions-
fonde.

Hausausseher. i 400 Natnralwohnung. G .-R .-B . vom 11 . April
1876.

litt aushilssweijer Ver¬

wendung.

Monat¬
lohn

Wärter für fallsüchtige Män¬
ner . i 25 —

Krankenwärter. 25 —

Wächter. 4 20 —

Krankenwärterinnen . . . 4 20 -
'

Wärterinnen für fallsüchtige
Weiber . 2 24 —
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(!. Bersorguilgshaus in Maucrbach.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 20 . Dezember 1872 und vom 11. April 1876 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬

geld Au in crkuug

si- fl-

Bemalter . . . . . . i ,80V Naturalwohnuug.

Kontrolor. i 1300

Der Verwalter bezieht eiu Pauschale für
das Zuschueiden von Witsch- u . Kleidungs¬
stücken von jährlich 84 fl. (G .-R .-B . vom

20 . Dezember 1872 .)

Naturalwohnuug.

1. Hausarzt. i 1300 Naturalwohnuug > 5 Quingueuualzulagcn

2 . „ . i 1200 —
ü 200 fl. G .-R .-B . v.

„ ! 20 . Dezember 1872.

Benefiziat. i Naturalwohnuug.

Hausaufseher. i 400

An Deputaten : jährlich 27 ' 28 Kub .-M.
(8 Klafter ) harte Scheiter , 10 ' 8 Kilogr.
(18 Pfund ) gegossene und 6.72 Kilogr.
(12 Pfund ) gezogene Kerzen und 200 fl.
Pcrsoualzulage . G .-R .-B . v. 19 . Mai 1876.

Gehalt 525 fl. aus dem u . ö. Religiousfondc.

Naturalwohnuug . G .-R .-B . vom

aushilfsweise,.' Her-
meuduug.

Kauzleischreiber (aus dem

Pfründuerstaude ) . . . '2

Tag

fl.

geld

kr.

30 -

1l . April 1876.

Gemeinderaths -Beschluß vom 6. Juni 1872.

Gemeinde- Berwaltung Wiens. 9
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v. Versorgungshaus in St. Andrii.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 20. Dezember 1872 und vom 11. April 1876.)

Kategorie
Gehalt

fl-

Quar¬
tier¬
geld A» merkung

Verwalter. 1600

Kontrolor

Hausarzt

Benefiziat . . .

1200

1200

Naturalwohuuug.
Der Verwalter bezieht ein Pauschale für
das Zuschneiden von Wäsch- u. Kleidungs¬
stücken von jährlich 42 fl. G .-R .-B . vom

20. Dezember 1872.

Natnralwohnung.

Naturalwohnung.

5 Quinqnennalzulagen n 200 fl. G .-R.-B
vom 20. Dezember 1872.

Natnralwohnung.

An Deputaten : jährlich 27-28 Kub.-M.
(8 Klafter) weiche Scheiter , 10-8 Kilogr.
(18 Pf .) gegossene und 6.72 Kilogr . (12 Pf .)
gezogene Kerzen und 200 fl. Personalznlage.

G.-R .-B . vom 19. Mai 1876.

Gehalt 525 fl. aus dem n. ö. Religionsfonde.

Oll aushilfsweiser Ver¬
wendung.

Kanzleischreiber (aus dem
Pfründnerstande ) . . .

Taglohn

fl. kr.

30
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L. Bersorguugshaiis-Filiale in Klosternenburg.

(Gemeinderaths -Beschluß vom 1. August 1873 .)

Katrgorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld A umer kuug

fl- fl-

Leiter. 1 — — Laut G.-R .-B . vom 1. August 1873 ist
das Versorguugshaus in Klosterneuburg
eine Filiale des Versorguugshauses am

Alserbach.

Die Besorgung der Verwaltuugsgeschäfte
ist dem Adjunkten des Versorguugshauses

am Alserbach übertragen.

Hausarzt (provisorisch) . . 1 — Ju Folge G.-R .-B . v. 21. April 187-1 bezieht
derselbe eine jährliche Remuueraziou von-

400 fl.

Seelsorger. 1

.

Ju Folge G.-R .-B . vom 16. Jänner 1871
bezieht der Seelsorger jährlich 200 fl.

Remuueraziou.
Naturalwohnuug.
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k'. Bersorgungshaus in Liesing.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 5 . Dezember 1876 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld Anmerkung

Ä fl- fl-

Verwalter. i 1600 — Naturalwohnung.

Kontrolor. i 1200 360 oder Naturalwohnung.

Hausarzt (provisorisch) . . i In Folge G.-R .-B . vom 16. Februar 1877
bezieht derselbe eine jährliche Remuneration

von 400 fl.

Städtische Waisenhäuser.

1. Städtisches Waisenhaus für Mädchen.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 11 . Juni 1872 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld Anmerkung

fl- fl-

Waisenvater. 1 800 —
I Naturalwohnung und gänzliche Ver-

Waisenmutter. 1 300 , Pflegling.
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2. Städtisches Waisenhaus für Knaben.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 21. März 1864.)

Kategorie
Gehalt

30°/..
Quar¬

tier¬
geld

A » merk ii n g
ä fl- fl.

Waisenvater. i 800 — Naturalwohuung und ganze Verpflegung.
G .-R .-B . vom 27 . November 1863.

Aufseher. 4 240 Naturalwohuung , Montur und ganze Ver¬
pflegung . G .-R .-B . vom 27 . Mai 1873.

Derjenige Aufseher , welcher den Wiedcr-
holungsuutcrricht ertheilt , erhält eine Zu¬
lage von monatlich S fl. G .-R .-B . vom

27 . Mai 1873.

3. Städtisches Waisenhaus für Knaben.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 10. November 187l.)

Kategorie
Gehalt

307°
Quar¬

tier¬
geld

Anuierk ii ii g

fl- fl- .

Waisenvater. 1 800 — Naturalwohnung und ganze Verpflegung.
G .-R .-B . v. 29 . September 1874.

Aufseher. 4 240 Naturalwohnung , Montur und ganze Ver¬
pflegung . G .-R .-B . vom 27 . Mai 1873.

Derjenige Aufseher , welcher den Wieder¬
holungsunterricht ertheilt , erhält eine Zu¬
lage von monatlich 5 fl. G .-R .-B . vom

27 . Mai 1873.
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Befchüstigungsanstatt für freiwillige Art'eil er.

Kategorie
Gehalt

-M°/°
Quar¬

tier¬
geld

A n me r kii ii g

fl- fl.

Bemalter. 1 1500 — Natnralwohnnng und Pauschale für das
Zuschneiden von Wäsche und Kleidungs¬
stücken von jährlich 26 fl. 25 kr. G .-R .-B.

vom 0. April 1869.
Kontrolor. 1 1000 Natnralwohnung.

Kiifst ' her.

Obcrausseher. 1 000 — i

Aufseher. 3 500 — I
. 4 450 — l Natnralwohnnng n . ZNontnr . G .-R .-B.

/ vom 18 . Oktober 1870.
" . . 4 400 — l

Wäschaufseherin . . . . l 350

>
I

Bpilal an der Lriesterllraste.
(Gemeinderciths -Beschlnfi vorn 4 . April 1873 .)

Kategorie
Gehalt

30 °/,
Qnar-

tier-
geld

A ii in e r kii » g

fl- f>-

Verwalter. 1 1500 — Naturalwohunng.

Portier . . . 1 600 Naturalwohnung und Montur.
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Bürgerspitalfonds - Beamte und Diener.
(Gömeinderaths -Beschluß vom 3 . Februar 1871 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld Aiimerk » ii g

fl- fl.

a ) bei der .so » d?iie»
waltung.

Direktor. 1 2400 — Naturalwohnnng.
Sekretär. 1 1600 20°/°

*

Ingenieur. 1 1200 — Naturalwohnung.
Kassa-Offiziale. 2 1100 20--/„
Kanzlei-Offizial. 1 900 20°/o
Diener.

b ) iiuikiirgeruersorguugs-

1 450 150 fl. Die Beaufsichtigung der Bürgcrspitals-
waldungen besorgen: 1 Oberiuspizient mit
einer Jahrcsremunerazion von 400 fl. und
Vergütung der Reiseanslagen (G .-R .-B.
vom 9. Febr . 1872), 4 k. k. Förster und 6
k. k. Forstwarte mit einer Remunerazion

zusammen Per 503 fl. 65 kr.
Hause.

Verwalter. 1 1500 — Naturalwohnnng.
Kontrolor. 1 1100 — „
1. Hausarzt. 1 1000 — „
S. „ . 1 900 — „
Seelsorger. 1 500 "

Verwattnngs -Perfonate
der Bürgerspitals-Herrschaft Spitz an der Donau.

(Gemeinderaths -Beschluß vom 10 . Jänner 1872 und Gemeinderaths -Beschluß vom
7 . Jänner 1873 .)

Kategorie
Gehalt

Quar¬
tier¬
geld A u merk u n g

fl- fl-

Forstverwalter. 1 700 10 "/o
oder

Natll-
ral-

woh-
nnng

100 fl . Reisepanschale , 24 fl . Kanzlei¬

pauschale.

Forstadjunkten. 3 400 ivVo
oder

Natu¬
ral - .

Woh¬
nung

jeder 40 fl. Reisepauschale.
Außerdem 2 Waldheger mit einem jähr¬

lichen Lohn ä 60 fl.
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Verwaltung»- Personale
der Vcrsorgliiigssoiids-Herrschaft Ebcrsdorf an der Dona».

(Gemcinderaths - Beschluß vom 9. August 1872 und vom 16 . Mai 1876.

N-

Katcgorie

Forstverwaltcr (Groß -Enzers-
dorf) . '

Forstverwaltcr (Mannswörth)

Forstwart (Mannstvörth)

Forstwart (Groß-Enzcrsdors)

Forstwart (Groß-Enzersdorf)

Forstadjunkten (Groß -Enzers-
dorf und Mannswörth ) .

Auffeh er

Gehalt

«? fl.

Qnar-
tier-
geld

fl-

1200

1000

700

600

600

500

400

N.-W.

60

A n merk u » g

Außerdem an Deputatgenüssen:

ack 1. Garten , 1H2 Joch Acker und 1>/2 Joch
Wiesen, 14 Raummeter harte und
7 Raummeter weiche Scheiter.

all 2. Garten , 14/2  Joch Acker und 14/2  Joch
Wiesen, 14 Raummeter harte und
20 Raummeter weiche Scheiter.

a,ck3. Garten , 1/2 Joch Acker, 1Joch Wiesen,
14 Raummeter harte und 13 Raum¬
meter weiche Prügel.

all 4. Garten , 2 Joch Wiesen, 10 Raum¬
meter harte und 14 Raummeter
weiche Prügel.

all 5. 2 Joch Wiesen, 13 Raummeter harte
und 7 Raummeter weiche Prügel.

->ck6. Je 10 Raummeter harte und 10
Raummeter weiche Prügel. .

all 7. 7 Raummeter harte und 7 Raum¬
meter weiche Prügel.

Außer dem angeführten Vcrwaltungsper-
souale ist bciin Stiftungsgute noch ein
provisorischerForstinspektor bestellt (G .-
R .-B . vom o.Augnst 1872), der gegenwärtig
ein Honorar von 1300 fl., ein Wagcnpau-
schale von 700 fl. und ein Kanzleipanschale

von 100  fl . jährlich bezieht.

all 1 und 2. Die beiden Forstverwalter
beziehen auch noch je ein Jahres¬
panschale von 25 fl. sür Kanzlci-
rcquisiten und ein solches von 24 fl.
für die Kanzleircinigung ; ferner je
7 Raummeter harte und 3 Raum¬
meter weiche Prügel zur Kanzlci-
beheizung.
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